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® «9 « n des Pfingstfestes erscheint die nächste
- ragblatt " ^ dWgg » e am Dienstag .

Ferien von der Politik .

Die Deutsche Reichsbahn vor eine große Aufgabe gestellt .

Dreis9?
1?^

*' ^ Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
r

85 ^rS,m . SpaIte in , Tocttell 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 5,NachlaWaffel L — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
EEre ^ n - LLtJÄ " ' - Schlutz der Anzeigen - Annahme S -/2 Uhr oornllttag ^GrStzere Anzeigen nrüffen spätestens emen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Das außerordentlich umfangreiche und äußerst unerfreu¬
liche Buch über internationale Hetzlügenpropaganda ist um ein
neues trauriges Kapitel bereichert ioorden . Das französische
Havas - Büro hat geglaubt , das schwere Unglück , das die eng¬
lische Marine durch die Explosion an Bord des britischen Zer¬
störers „ Hunter "

betroffen hat , zu einer Hetze gegen Deutsch¬
land ausnutzen zu können . Das Havas - Büro hat sich da¬
bei hinter einer kleinen spanischen bolsche -
wistischen Nachrichtenagentur verkroch en , in¬
dem es deren Meldung weitergab , daß die „ Hunter

" von
einem deutschen , Torpedoboot torpediert worden sei . Daß diese
Darstellung falsch ist , braucht kaum besonders betont zu wer¬
den, , daß sie zudem auch unsinnig ist , wird in der amtlichen
deutschen Erklärung für jeden Laien überzeugend dargelegt .
Man muß annehmen , daß auch im Havas -Büro Männer
fitzen , die die Unsinnigkeit einer solcher Meldung sofort
erkannten . Ganz offenbar haben aber über solche Über¬
legungen diejenigen Tendenzen die Oberhand behalten , die
stets in irgend einer Weise „ die deutsche Gefahr

" an die Wand
malen müßen . In dieser Hinsicht haben wir in letzter Zeit
mancherlei erlebt und ganz besonders bildete Ser Lügenfeld -
zug über den angeblichen Fliegerangriff auf Guernica den
Höhepunkt dieser verbrecherischen Hetze . Die Abfuhr , die sich
bei dieser Gelegenheit die Lügner und Verleumder holten , hat
sie allerdings nicht gehindert , erneut es mit einer Hetze gegen
Deutschland zu versuchen . Es mag dabei mitaesprochen haben ,
daß zur Zeit in London Besprechungen stattfinden , in denen
gewiße am Donauraum intereßierte Staatsmänner zusammen
mit dem französischen Außenminister versuchen , die englische
Regierung gegen Italien und gegen Deutsch¬
land einzunehmen und sie zur Unterstützung gerade der
Kreise zu veranlaßen , die sich bisher immer als Friedensstörer
erwiesen haben . Der Austausch freundlicher Ansprachen zwi¬
schen dem Führer und dem neuen englischen Botschafter in
Berlin mag es diesen Kreisen als zweckmäßig erscheinen laßen ,
durch Falschmeldungen England gegen Deutschland
a u f zuhetzen . Auch in diesem Falle ist erfreulicherweise ,
weil wieder einmal zu plump und zu dumm gelogen wurde ,
die Aufklärung sehr schnell erfolgt . Wann aber wird man
nun endlich einmal « daran gehen und diesen Lügnern und
Friedenssaboteuren das Handwerk legen !

eines Unterseebootes kein Unterschied besteht gegenüber dem
eines Torpedobootes . So gilt dasselbe , was zu der ersten
durch Havas weitergegebenen Meldung über die Torpedierung
des „ Hunter

"
durch ein deutsches Torpedoboot gesagt worden

ist und was nicht nur jeder Fachmann , sondern auch jeder
nachdenkende Laie weiß , daß ein Torpedo keine Ein¬
schuß - und Ausschußlöcher hervorruft , von denen in
der jetzt so schnell, „ richtiggestellten

"
Meldung die Rede war .

Ein Torpedo verursacht bei der Berührung der Bordwand eine
Explosion von solcher Stärke , daß von Einschuß - und Aus¬
schußlöchern nicht mehr gesprochen werden kann . Nachdem die
Lüge von dem „ deutschen Torpedoboot " entlarvt worden sei ,
hat man jetzt geglaubt , mit einer „ Berichtigung

" die Meldung
retten zu können , aber stattdessen hat man nur einen ebenso
schnell aufzudeckenden neuen Schwindel verbreitet .
Man darf gespannt sein , welche Schisfsgattung oder Waffe
jetzt zu Hilfe genommen wird , um den Schwindel erneut um -
zuschwindeln .

Werktäglich nachmittags .
Geschäftszeit : 8llhr morgens bis 7 Uhr abends , außer Sonn - u . Feiertags .Berliner Büro : Berstn -Wilmersdorf .

Der ab gewehrte Lügenfeldzug .

ao . Berlin , 18 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab -
teilung . ) Die Pfingsttage bringen , wie jedes Fest , eine kleine
Ruhepause in der Politik mit sich . So haben verschiedene
Neichsmmister Berlin verlaßen , um die kurze Spanne Zeit
Zur Erholung zu benutzen . Vor große Aufgaben sieht sich wie¬
der die Reichsbahn gestellt , denn die Reiselust ist über -
a II g i o ß . Die stark gebeßerte Wirtschaftslage , die sich u . a .
au $ m dem Absinken der Arbeitslosenziffer unter eine Million
charakterisiert , ermöglicht es immer weiteren Volksgenoßen ,

Feiertage zu einer kurzen Erholungsreise auszunutzen ,
don dieser Möglichkeit viel Gebrauch gemacht wird , läßt

sich bereits i» erall an den Fahrkarten -Verkaufsstellen er¬
kennen unb es zeigt sich schon jetzt , daß Pfingsten mit
einem Rekordverkehr zu rechnen sein wird , ganz

besonders dann wenn Petrus ein Einsehen hat , und gutes
Pfmgstwetter schickt . ,

a

_ . Auch . in der großen Politik wird Feiertagsruhe herrschen .
~ ie .Amo dumme wie gefährliche Lügenkampagne gegen
Deutschland , an der sich das französische Haoasbüro mit seinen
unsinnigen Lugen über die Ursache des Unglücks des englischen
Zerstörers „ Hunter führend beteiligt hat , ist sehr schnell auf¬
gedeckt worden . Die Lugner stehen entlarvt da und für das
Havasburo durfte es , |omeit man dort überhaupt noch Scham¬
gefühl hat besonders peinlich sein , durch die Erklärung
der englischen Admiralität Lügen gestraft zu
werden . Besage das Haoasbüro noch einen Rest von Anstand ,so wurde es freilich nicht versucht haben , seine erste Lügen¬
meldung von der Torpedierung der „ Hunter "

durch ein deut -

7ef Torpedoboot dahin zu „berichtigen "
, daß es sich um ein

Unterseeboot gehandelt habe . Das ist genau so plump qe -
° ; en rote die erste Meldung . Im übrigen bestätigt die enq -

l -Iche Admiralität lelbst , dag die „ Hunter "
auf eine Treibmine

gelaufen ist , womit der ganze Havas -Schwindel erledigt wär .
Damit ist wieder einmal eine gefährliche Hetze jüdisch - marxi -
strscher Quertreiber zuiammengebrochen .

Eine amtliche national - spanische Erklärung .

- --̂ !? Enca , 14 . Mai . Das nationale Hauptguartier gab
anläßlich der schweren Beschädigung des englischen Zerstörers
unweit von Almeria eine amtliche Erklärung heraus , in der
gesagt wird :

Das Manöver um den englischen Zerstörer ist nicht neu .
Wir enthüllen vor der Öffentlichkeit die bolschewistischen
Machenschaften , die augenscheinlich in Paris ( wir erinnern
nn die von Havas verbreitete Hetzlüge des bolschewistischen
Reklameburos „ Febus "

. Die Schriftleitung .) beschloßen worden
waren , um gegen das nationale Spanien Stimmung zu

Wer MMwe .

Wenn in der kirchlichen Überlieferung von der Aus¬
gießung des Heiligen Geistes die Rede ist und die Kirche
diesen Vorgang der Bedeutung des Festes zugrundelegt , so
ist es die Meinung der Kirchenväter , daß mit der Aus -
gteßung des Heiligen Geistes auch der Friede über die
Menschen kommt . Germanischer Brauch und deutsche Dich -

^ lllLs ^ en,a !
.s dnr Fest des Frühlings , als

F °st des Blühens und Reifens .
| | . Ans besagt , daß Pfingsten auch ein Fest ist , das durch die

Natur selber seine Impulse erhält . Wenn man sich die
Fr ° ge vorlegt , warum feiern wir heute Pfingsten und
welche Gedanken können uns an diesem Fest bewegen ? dann
greifen wir jenes kirchliche Stichwort vom Frieden und jenes
weltliche Wort von dem Neuwerden der Natur auf . Wenn

7̂ ? rÜi des Friedens aber ein besonderes Merkmal des
Pfingstfestes ist , so muß man doch auch leider feststellen , wie
weit sich die Volker in der Welt vom Pfingstgeist und der

■ Pftngstbedeutung entfernt haben . Unser Glaube an

r Gereden aber ist zugleich unser Pfingst -
’ aube . Wir geben ihn nicht auf , sondern wir wünschen

angesichts der Brennpunkte , die es überall in Europa gibt .
M sich eines Tages doch der Geist des Friedens auch jenen-Volkern offenbaren möge , die aus Habsinn oder Zerstörungs¬
geist den Frieden verneinen .

Mehr noch : wir glauben an die göttliche Waltung über
- allen Dingen weil wir wißen , daß die Schöpferkraft mit

- Werke ist . Wenn rings die Felder und Wiesen er -
L blühen wenn der Landmann in der Sommersonne über
| sslnen Acker geht , dann haben wir die Gewißheit , daß der

- deutsche Mutterboden unser Volk nicht im Stiche läßt . Wie
i ledes Jahr sich in der Natur ein neuer Werdungsprozeß voll -
I Zieht so hat sich auch in unseren deutschen Menschen eine
E Z>erfti .ge N e uw erdung vollzogen . Sie war und ist die

■E . Voraussetzung für die großen Aufgaben , die mir bewältigtI baden , und die es fürderhin - noch zu bewältigen gilt . Dieser
p l» jaube an die eigene Kraft befähigt uns zu
f Leistungen , einerlei , auf welchem Gebiete sie immer liegen
t - mögen . Wenn das Schicksal einmal einen harten Griff tut ,
■ r

es inngst das deutsche Luftschiff „ Hindenburg
"

zerstörte ,t io setzen wir diesem Schicksal diese Kraft und Leistung
M entgegen .

8

t - Wichtig aber ist es auch zu betonen , daß wir einen
i neuen Menschentypus geformt haben . Wenn in
fe diesen Pfingsttagen unsere Mädels und I u n g e n auf
I Kroße Fahrt gehen , wird es da nicht offenkundig , welch ein

starkes , stolzes und gesundes Geschlecht in Deutschland heran -
roachst ? Dieses Geschlecht ist mit der Natur auf das engste
verbunden . Es liebt feine Heimat so , wie die Soldaten

I Merzeit bereit sind , die Ehre und die Sicherheit dieser
i deutschen Heimat gegen jedweden Angriff zu verteidigen .

A Wenn wir mit diesem Pfingstfest an die große Schöpferkraft
=- glauben , so versiegt unser Glaube auch nicht , wenn wir an
: -

UNft .denken . . Unser Pfingstglaube ist , daß die
> , Schöpferkraft mit uns ist und den Mann , der an der Spitze

i des deutschen Volkes steht , zu den größten Taten befähigt ,• W . Nutzen und Frommen der deutschen Lande . Freilich , der
Menschen Wille mutz das Seine dazu tun . Es gibt kein Ab -

. warten , kein tatenloses Verharren , sondern es gilt den
großen Zielen mit Willenund Tat Vorschub zu leisten

L Alles obere wäre Stillstand oder Rückschritt . Wie wahr
- dieser Richtsatz ist , hat gerade in der letzten Woche die Tat¬

sache bewiesen , daß bis auf einen kleinen Rest von Menschen
alle wieder in den Produktionsprozeß zurückbefördert wor -

■ den sind . Ware das möglich gewesen , wenn man di « Dinge
EL- batte tatenlos ihren Laus nehmen laßen ? Wohin das Auge

. sich auch wenden mag , an allen Ecken und Kanten ist d e r
k Deutsche Wiederaufstieg deutlich wahrnehmbar .

7 ' Slt der Industrie , in der Wirtschaft , draußen auf dem flachen
Lande und in den Städten , die jetzt ein neues Gesicht erhal¬ten . Unser Pfingstglaube heißt , daß es uns vergönnt fein
roirb , diesen Weg , den das neue Deutschland beschritten hat
iortzusetzen zum Segen des Landes und damit schließlich zum

s Nutzen der ganzpn Welt .
8
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Eine schnelle Feststellung der Londoner
Admiralität .

^
" ondon , 14 . Mai . Wie dir englische Admiralität

mitteilt , hat die vorläufige Untersuchung ergeben , daß
der britische Zerstörer „ Hunter "

auf eine Treib -
m i n e gelaufen ist . Damit find die lügenhafte »
Haoasmeldungen aus Valencia , daß es sich um de «
„ Torpedoschnß eines U -Bootes "

gehandelt haben
tonnte , endgültig widerlegt .

Die unglaubliche Hetzmeldung
des Havasbüros .

Berlin , 14 . Mai . Die französische Nachrichtenagentur
Havas veröffentlichte eine aus Almeria der Agence FÄus
übermittelte Nachricht über eine angebliche Torpedierung des
englischen Zerstörers „ Hunter

"
durch ein deutsches Torpedo¬

boot . Das Havas -Büro bemerft dazu , daß es diese Nachricht
,Mrt allem Vorbehalt "

wiedergebe . 316er trotz dieses >
Vorbehalts wird

,
die Meldung , um ihr doch eine möglichst große

<
tI ^ t9 3U verschaffen , mit Vorrang vor anderen in

der Welt verbreitet . Die Nachricht lautet : „ Nach den letzten
Meldungen hebe man besonders zwei Erklärungen für die
Zerstörung des englischen Zerstörers „ Hunter

"
hervor . Nach

der weniger autorisierten Version ist das Schiff auf eine Mine
gelaufen , als es den Küstenüberwachungsvienft durchführte ,
^ n weit mehr Kreisen nimmt man als wahre Ursache
des Unglücks an , daß das Kriegsschiff torpediert
wurde , und zwar von einem deutschen Torpedoboot .
Wir können diese Version insofern bestätigen , als der Vorder¬
teil des Schiffes zwei Löcher aufwies , Einschuß und Ausschuß ."

Diese Meldung ist an sich so töricht , daß eine offizielle
Richtungstellung sich erübrigt . Nicht nur jeder Fachmann ,
sondern auch jeder nachdenkende Laie weiß , daß ein Torpedo
beme Einschuß - und Ausschutzlöcher verursacht , sondern beim
Berühren der Bordwand eine Explosion hervorruft , die gegen
einen Zerstörer erheblich stärkere Wirkung erzielen würde .
Die ganze Nachricht trägt den Stempel der typischen
Lug en me ldung . Es besteht kein Zweifel , daß der eng¬
lische Zerstorer -Kornrnandant oder auch die englische Admirali¬
tät keinen , Augenblick derartige „ Erklärungen

"
für den Unfall

ihres Zerstörers in Erwägung gezogen haben oder ziehen
werden , zumal die deutschen Vewachunasstteitkräfte nicht vor
Almeria , sondern in ihrem eigenen llberwachungsgebiet ein «
gesetzt find und ihre Tätigkeit sich in aller Öffentlichkeit ab -
fpielt .

Wie Havas seine Lüge retten wollte .

Berlin , 14 . Mai . Kaum sieht sich die Agentur Havas bei
der Weiterverbreitung einer von der bolschewistisch - spanischen
Agentur Föbus stammenden Lügenmeldung von der angeb¬
lichen Torpedierung des englischen Zerstörers „ Hunter "

durch
em deutsches Torpedoboot auf äußerst seltsamen Wegen er¬
kannt , so sucht sie sich durch eine „ Berichtigung

" aus der für
sie so peinlichen Affäre zu ziehen . Statt des deutschen Torpedo¬
bootes bittet Havas jetzt Unterseeboot „ zu lesen

"
, von dem das

Torpedo auf den „ Hunter "
abgeschoßen worden sei . Man

glaubt wohl mit diesem Trick , mit dem das Torpedoboot gegen
ein Unterseeboot schnell ausgetauscht wird , weiterzukommen ,weil Behauptungen über die Anwesenheit eines
Unterseebootes vielleicht schwerer zu kon -

• V en " ls über ein Torpedoboot . Allerdings
nnrt dabei vergeßen , daß zwischen dem Kaliber des Torpedos

Schnell entlarvte Lüge .

305 UW m öentWo loiMM
Der englische Zerstörer „ Hunter " lief auf eine Treibmine .

Auch Reuter bestättgt als Ursache
eine Treibmine .

London , 15 . Mai . ( Funkmeldung .) Der auf der Höhe von
Almeria durch eine Explosion beschädigte englische Zerstörer
„ Hunter

" wird zur Zeit von anoeren Zerstörern nach
Gibraltar abgeschleppt , nachdem die Schäden an der Schiffs¬
hülle vorläufig ausgebeßert worden sind . Bei der Unter¬
suchung ^ durch Taucher wurde sestgestellt , daß die Explosion
zwei Locher in dis Panzerplatten des Zerstörers gerißen hat .

. , Auch Reuter gibt jetzt zu , daß es als bestättgt gelte ,
daß die Explosion durch eine Treibmine vetursacht
wurde .

, Drei der Todesopfer find gestern auf dem britischen Friedhof
m Almeria beigesetzt worden . Die Leichen der fünf anderen
konnten bisher aus den Trümmern des zerstörten Maschinen¬
raumes noch nicht geborgen werden .
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Kurze Umschau .

Vom 10 . bis 12 . d . M . haben in Warschau Besprechungen
deutscher und polnischer Regierungsvertreter über eine Reihe
von Bestimmungen des Genfer Abkommens über

Oberschlesien stattgefunden . Diese Besprechungen sind
die Folge des Wunsches beider Regierungen , Reibungen , die

durch den Ablauf dieser Bestimmungen des Genfer Abkom¬

mens hervorgerufen werden könnten , möglichst rechtzeitig
durch gegenseitige Fühlungnahme auszuschalten . Die War¬

schauer Besprechungen bezogen sich auf die wirtschaftlich - tech -

nifchen Fragen des Genfer Abkommens . Sie werden am
31 . d . M . weitergeführt . Die Eisenbahnfragen des Genfer
Abkommens sind vom 28 . April bis zum 1Ü. d . M . i n K ö l n

besprochen worden . Diese Besprechungen werden am
20 . Mai in Warschau fortgesetzt werden .

♦

Die für den 27 . Mai in Aussicht genommene Eröff¬

nung des „ Goethe - Hauses
" in der französischen

Hauptstadt ., ist auf den 28 . August verschoben worden . Es

handelt sich um die Stiftung des Deutsch - Ameri¬

kaners Gustav F . D u t s ch e an das Deutsche Reich . Das

Goethe - Hans soll der Pflege und Förderung der

deutsch - französischen Kulturbeziehungen
und der Anbahnung persönlicher Beziehungen zwischen Ver¬

tretern des deutschen und des französischen Geisteslebens
dienen . Das Goethe - Haus ist ein geräumiges Privathaus
mit Garten im Mittelpunkt von Paris .

*

Die deutsche Tempelbank in Jaffa hatte an -

läßlich der Krönungsfeierlichkeiten in London die brr tische

und die Fahne des Deutschen Reiches gebrtzt .

Die deutsche Fahne ist von unbekannt gebliebenen Tatern

anqezündet worden und verbrannte vollständig . Ver¬

mutlich sind die Täter Juden . Polizei muhte her¬

beigeholt werden , die die Menge vor dem Gebäude zerstreute
und später eine sogleich herbeigeschaffte und gehißte Mene

Reichsflagge bewachte . '

In einer Zuschrift seines Korrespondenten in Make -

iewka ( Donez - Gebiet ) bezichtigt das Blatt des Kom -

misiariats für Schwerindustrie „ Sa Jndustrialifaziu den

früheren Direktor des großen Hochofenwerkes m Makeiewka ,
E w a ch a r i a , der vorsätzlichen Sabotage und trotzkistlsch -

sowietfeindlicher Machenschaften . Damit bestätigt sich das

Gerücht über die Verhaftung Gwacharias und anderer ihm

unterstellter Funktionäre , was insofern besonders be¬

merkenswert ist , als Gwacharia ein Neffe des kürzlich ver¬

storbenen Schwerindustriekommissars Ordschonikidse ist .

machen . Es mußte ein englisches Kriegsschiff torpediert
werden , damit die Schuld daran auf nationale Kriegsschiffe
abgewälzt und England womöglich zum aktiven Eingreifen
gegen das nationale Spanien veranlaßt werden könnte .

Aber die Öffentlichkeit kennt bereits ähnliche Machen¬
schaften der Bolschewisten . Wir erinnern nur an den seiner¬
zeitigen Abschuß eines Verkehrsflugzeuges mit Vertretern des
Internationalen Roten Kreuzes ! Auch damals wurden die
Nationalisten beschuldigt , den Angriff unternommen zu haben .
Wir erinnern ferner an die Bombardierung der englischen auch die „ Rettungsarbeiten

"
vornahmen .

Botschaft in Madrid durch bolschewistische Flieger und schlieh -

lich an die Euernica -Hetze .
Wir erinnern aber auch daran , dag der bolschewistische

Plan , ein englisches Schiff zu torpedieren , schon seit Tagen im

nationalspanischen Gebiet bekannt war und auch von der

Prelle aufgegriffen wurde .
Andererseits steht es fest , daß kein nationales Schiff sich

in der Nähe des llnglücksortes befunden hatte , daß dagegen
aber verschiedene bolschewistische Schiffe zur Stelle waren , die

Der britische Zerstörer „ Hunter "
.

der an der spanischen Südküste , fünf Meilen von der in Hand der spanischen Bolschewisten befindlichen Hafenstadt

Almerica entfernt , ist auf eine Mine gelaufen . lErich Zander , x . j

. ■.

Der Londoner Aufenthalt von Blombergs

Baldwin zum Vorsitzenden gewählt .

Ko

Eröffnung der britischen Reichsionferenz
Reichsverteidigung und Außenpolitik die Hauptthemen .

Gesandter Wo er mann und Legationssekretär Freiherr o .

Doernberg teil .

von Blomberg bei Neville Chamberlain .

London , 14 . Mai . Reichskriegsminister Generalfeld¬

marschall v . Blomberg stattete am Freitagnachmittag dem eng¬

lischen Schatzkanzler Neville Chamberlain einen Besuch

ab . Die Unterredung dauerte etwa eine halbe Stunde .

„
Wir kämpfen bis zum endgültigen Sieg .

"

General Franco lehnt Waffenstillstand und Auslandsvermittlung ab .

In 24 Stunden London — New York .

Hervorragende Leistung der amerikanischen Krönungsflieger .

New York , 14 . Mai . Die amerikanischen Flieger Mer¬

rill und L a m b i e , die am vergangenen Montag von New

York nach London geflogen find und gestern abend mit Bil¬

dern der englischen Krönungsseier den Rückflug angetreten

haben , funkten um 13 .13 Uhr Berliner Zeit , daß sie sich über

Mittel -Neufundland befinden . Die Flieger waren um diese

Zeit 16 Stunden in der Lust und hatten 2250 Meilen zurück¬

gelegt .
Die amerikanischen Flieger Merrill und Lambie , die am

Freitag um 19 .40 Uhr MEZ . auf dem Marineflugplatz bei

Boston zur Nachprüfung chres Venzinvorrates eine Zwischen¬

landung Vornahmen und dann nach New York weiterflogen ,

landeten bereits um 21 .35 Uhr MEZ . auf dem New Yorker

Flughafen Floyd -Bennett , dem Ausgangspunkt ihres Fluges

Amerika — England . Die Flieger benötigten für ihren Flug

von Southport in England nach New York 24 Stunden und

22 Minuten .

Das Wort Waffenstillstand bedeutet Verrat .

Salamanca , 15 . Mai . ( Funkmeldung .) 2m Rundfunk

von Salamanca wurde am Freitagabend eine amtliche

Erklärung der spanischen Nationalregierung verlesen ,
in der sich diese gegen die bolschewistischen Versuche wendet ,
mit Hilfe einer Intervention des Auslandes einen Waffen¬

stillstand zu erreichen . Das nationale Spanien so heißt es

in der Erklärung , zweifele nicht einen Augenblick an dem

siegreichen Ausgang eines Kampfes , dessen Ziele B e -

freiung vom Freimaurertum , soziale Gerech¬

tigkeit und vollständige Unabhängigkeit
Spaniens , ohne irgend welche Vermittlung , seren . „ Es

wäre also würdelos , wenn wir mit Männern , die mrt den

Logen in Verbindung stehen , und Spaniens Vernichtung

wünschen , paktieren würden . Wir kämpf e n b t s jum

endgültigen Sieg . Wer uns vom Waffenstillstand

spricht , wird als Verräter angesehen , und dem Auslande

sagen wir : Wenn ein Volk bereit ist zu sterben oder zu

siegen , gibt es keine Kompromisse . Wir werden niemals

paktieren , denn wir wollen den endgültigen Sieg des neuen

Spaniens . Mögen also die Marxisten mit ihren Machen¬

schaften fortfahren und in Genf Schutz suchen — wir werden

unsere Meinung nicht ändern .
"

Stetiger nationaler Vormarsch

an der Vizcaya - Front .

Salamanca , 15 . Mai . ( Funkmeldung .) Der nationale

Heeresbericht vom Freitag meldet u . a . von der F r o n t

von Aragon Gewehr - und Artilleriefeuer . Dre bolsche¬
wistischen Flieger setzten ihre Taktik , offene Städte tm

Hinterland anzugreifen , fort und versuchten erneut , Sara¬

gossa zu bombardieren . Nationale Jagdflieger schossen
einen Apparat ab .
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London , 14 . Mai . Die britische Reichskonferenz begann

Freitagvormittag im St . James - Palast in London . Äußer
dem englischen Kabinett waren die Premierminister Kana¬
das , Australiens , Neu -Seelands , Südafrikas und Süd -

Rhodesiens sowie die Vertreter Burmas und Indiens er¬

schienen . Baldwin wurde zum Vorsitzenden der
"

nferenz gewählt .
In feiner Eröffnungsansprache wies Baldwin darauf

hin , wie wichtig ein persönlicher Kontakt für die

Zusammenarbeit im Britischen Weltreich sei . Seit der letz¬
ten Krönung sei das rechtliche Verhältnis zwischen den

Dominien und dem Mutterlande , und zwar insbesondere

durch das Statut von Westminster im Jahre 1931 , geändert
worden . 2n erster Linie werde sich die Aussprache mit der

auswärtigen Politik und der -Reichsverteidi -

daher für seine Pflicht gehalten , seine Verteidigung zu ord¬

nen und zwar mit Kosten , deren Größe bekannt sei . Es habe

diese Lasten auf sich genommen , nicht nur um das Herz des

Weltreiches zu sichern , sondern auch um die Sicherheit des

Weltreiches zu erhalten , sowie in seiner Eigenschaft ,
als

treues Mitglied des Völkerbundes . Auch die Domlnren

hätten sich verpflichtet gefühlt , ihre Rüftungsvorbereitungen
einer Revision zu unterziehen . Aufgabe der Konferenz sei

es , die einzelnen Bestrebungen aufeinander abzustimmen ,
damit man sich gegenseitig helfe und damit die Sache des

Friedens gefördert werde .

Südafrika wünschte auch die Besprechung einer

Reihe von Verfassungsfragen und der Fragen der

Reichsluftverbindüngen . .
Der Premierminister von Kanada , Mackenzie King ,

erklärte u . a ., es gelte , die Bande zwischen den Demokratien

zu stärken .
Lyons , der Premierminister von Australien , erklärte ,

das Reich sei noch nie so einig gewesen wie jetzt . Die Er¬

fahrung der letzten Jahre habe es jedoch bedauerlicherweise
als unmöglich erwiesen , die in der Völkerbundssatzung ver¬

körperten Ideale zu verwirklichen . Nach Ansicht der austra¬
lischen Regierung müßten die Grundlagen der Außenpolitik
des Britischen Weltreiches und die Lage des Völker¬
bundes überprüft werden , um eine Formel auszu¬
arbeiten , die zu einer einheitlichen Reichspolitik führe .

Zum Schluß der Sitzung wurden zwei Unterausschüsse
für die Luftfahrt und die allgemeinen Verkehrsverbin¬

dungen sowie für wirtschaftliche Fragen eingesetzt . Die Kon¬

ferenz setzt ihre Arbeiten am nächsten Dienstag fort .

Empfang - er Anglo - Ger ! an Fellowfhip .

London , 14 . Mai . Zu Ehren des Vertreters des Führers
und Reichskanzlers , des Reichskriegsministers Eeneralfew -

marschall v . Blomberg , veranstaltete am Freitag die

Anglo - German Fellowship einen Empfang im Mayfair -

Hotel , zu dem sich zahlreiche Mitglieder der Anglo - German
Fellowship sowie die Angehörigen der deutschen Kolonie in
London eingefunden hatten .

Der Vorsitzende der Anglo -German Fellowship , Lord
Mount Temple , hieß den Eeneralfeldmarschall als einen

hervorragenden Vertreter des neuen Deutschlands herzlich will¬
kommen . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß das deutsch - eng¬
lische Verhältnis sich immer mehr vertiefen werde . Eeneral -

feldmarfchall von Blomberg dankte für den freundlichen
Empfang und erklärte , daß Deutschland und England durch
Jahrhunderte hindurch militärisch und politisch Seite art Seite

gestanden hätten . Bei der Neubesestigung einer Zu¬
sammenarbeit habe die Anglo -German Fellowship
wertvolle Arbeit geleistet , und er hoffe , daß ihr das auch in

Zukunft weiter möglich sein werde . — Die Anwesenden nah¬
men die Ausführungen des Eeneralfeldmarschalls mit starkem
Beifall auf und ehrten ihn durch ein dreifaches „ Hipp - Hipp -

Hurra !"

Am Wend nahm der Eeneralfeldmarfchall mit den Lei¬
tern der anderen ausländischen Abordnungen an einem

Empfang teil , den Außenminister Eden für den König und die

Königin im englischen Autzenamt gab . Reichskriegsminister
Eeneralfeldmarschall von Blomberg , Reichsleiter Bouhler und

Frau , Botschafter und Frau von Ribbentrop sowie die gesamte
deutsche Abordnung nahmen dann am KrönungSball im

Buckingham -Palast teil , der die Vertreter sämtlicher 60 Völker

vereinigte .

Frühstück in der Deutschen Botschaft .

London , 14 . Mai . Zu Ehren des in London weilenden

Reichskriegsministers , Eeneralfeldmarschall von Blomberg ,
gaben der deutsche Botschafter und Frau v . Ribbentrop

am Freitag ein Frühstück , zu dem u . a . der Erzbischof
von Canterbury , der englische Premierminister Bald -

w i n und seine Frau , Außenminister Eden und Frau , der

ständige Staatssekretär im Foreign Office , Sir Robert Van -

sittart und seine Frau , Lord Lothian , Lord London -

derry und seine Frau , Lord Derby , der Earl os Dun¬

more und die Gräfin of Dupmore , Lord Rother¬
me r e , Lord K e n s l e y und Frau , Ronald G r e v i l l e und

Sir Sidney Clive und seine Frau erschienen waren . Deut¬

scherseits nahmen Generalfekdmaischall von Blomberg , der

Eroßherzog von Hessen und die Großherzogin von Hessen ,
Reichsleiter Bouhler mit Frau , Generalmajor Stumpff ,

Front von Vizcaya : Der siegreiche Vormarsch

der nationalen Truppen wurde fortgesetzt . Nach einem

glänzenden Angriff wurden einige Stellungen im Westen

bes Sollube und der Berg Jatu eingenommen , ferner Toyu ,

Achagorca , Livano de Arrieta , Otasugoico und die Höhen¬

stellung 264 . Der Gegner hatte große Verluste . ,
Es würden zahlreiche Gefangene gemacht . Hundert Mann

Miliz mit Waffen liefen zu uns über .

Front von Santander : Die Bolschewisten

griffen Sargentes de Lora an , wurden aber zurückgewiefen
und erlitten große Verluste .

FrontvonLeon : Ein verzweifelter bolschewistischer

Angriff wurde zurückgeschlagen . Der Gegner hinterließ 29

Tote , 4 Mörser , 3 Maschinengewehre , 600 Handgranaten und

Gewehre .

Verwundeter nationalspanischer Held

von Bolschewisten abgeschlachtet .

Paris , 14 . Mai . Harms meldet aus Vitoria einen neuen

Fall von wahrhaft sadistischer Grausamkeit der spanischen

Bolschewisten . Den Mitteilungen des bolschewistischen

„ Eeneralstabes
"

zufolge ist der Kommandant des

Klosters Santa Maria de la Cabeza , Haupt¬
mann Santiago Cortes , der sich nach neun Monaten

heldenhafter Gegenwehr der bolschewistischen Übermacht er¬

geben hatte , trotz der schweren Verletzungen , die

er bei den Kämpfen erlitten hatte , zum Tode „ verur -

t « 11 “ und ermordet worden . Das bolschewistische „ Kriegs¬

gericht
"

habe das „ Urteil " am Krankenlager des Haupt¬

manns Cortes gefällt , da er garnicht transportfähig ge¬

wesen sei . ___________________

qnng befassen .
Die Reichskonferenz trete in einem Augenblick zusam¬

men , in dem die internationale Lage schwierig ,
jasogarbedrohllch sei . Der Konferenz liege es daher
ob dafür zu sorgen , daß die Beratungen nicht nur dem

Britischen Weltreich zugute kommen , sondern daß sie auch

ihr Teil zur Äsung der internationalen Fragen beitragen ,
die die Welt beschweren . Man müsse nach den Ursachen der

gegenwärtigen internationalen Unruhe suchen und die Mög¬
lichkeiten prüfen , wie man sie durch Zusammenarbeit ver¬
mindern oder beseitigen könne .

Es herrsche in der Welt ein Rustungswe t t lauf ,
der zum Ruin führen könne ; aber angesichts der Rüstungen
in der Welt habe Großbritannien keine Wahl und habe es
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München , 14 . Mai . Der deutsche und der italienische
Ausschuß für die Regelung der Wirtschaftsbeziehungen
zwischen den beiden Ländern haben in München vom
30 . April bis zum 14 . Mai 1937 eine Tagung abgehalten .

Heute haben der Vorsitzende des italienischen Regie¬
rungsausschusses , Senator Amedeo Giannini , und der
Vorsitzende des deutschen Regierungsausschusses , Ministerial -

Diese regelmäßigen Tagungen haben den Zweck , die ver¬
traglichen Grundlagen für den deutsch - italienischen Handels¬
verkehr erforderlichenfalls zu ergänzen und sie den wechseln¬
den Bedürfnissen der Wirtschaftslage der beiden Länder an -
zupassen sowie etwa in der Zwischenzeit auftretende Schwie¬
rigkeiten zu beseitigen . Auch die heute zum Abschluß ge¬
brachte Tagung bot die Möglichkeit , aus verschiedenen Ge¬
bieten , so vor allem auf dem Gebiete des Waren - und Zah¬
lungsverkehrs , weitere Erleichterungen zwischen den beiden

■
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Art unterzeichnet .

zwischen denlungsverkehrs , weitere C
Ländern zu vereinbaren .

Staatsakt für die Toten des „ Hindenburg "
.

Am 21 . Mai in Cuxhaven .
Berlin , 14 . Mai . Die große Trauerfeier für die tödlich

^ ^ V ^ ^ ^ n Mitgttrder der Besatzung und Fahrgäste des
Luftchyfes Hindenburg

"
findet am späten Nachmittag des

21 . Mai als Staatsakt in der Halle der Hapag in CuAaven
statt .

700 Lahre Bamberger Dom .
Eines der größten Denkmale deutscher Baugeschichte , der
Dom zu Bamberg , kann in diesem Lahre auf sein 700 =
jähriges Bestehen zurückblicken . — Blick aus eine Pfeiler -
reihe des Bamberger Domes . Im Vordergrund der
„ Bamberger Reiter "

. ( Weltbild — M .)

Deutsch - italienische Wirtschafts¬
abkommen unterzeichnet .

Abschluß der Tagung der Regiernngsausschüsse in München .

München , 14 . Mai . Der
Ausschuß für die
zwischen den beiden
30 . April bis zum 14 .

+

Die nach einer Meldung des DRV . heute in München
zum Abschluß gebrachte Tagung des deutschen und dos italie¬
nischen Regierungsausschusses für die Regelung der wirt¬
schaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und Italien
stellt eine der regelmäßig alle sechs Monate statt¬
findenden Tagungen der beiden Regierungsaus¬
schüsse dar .

Die deutschen Minderheiten in Ungarn
, Eine Erklärung des Ministerpräsidenten Daranyi .

Einweihung des Rügcndamms .
Der Rügendamm , die Verbindung der Insel Rügen mit Stralsund , dessen Bahn - und Autostrecke schon seit län¬
gerer Zeit in Betrieb ist , wurde nach seiner endgültigen Vollendung durch Gauleiter Schwede -Kobura feierlich
eingeweiht . ( Weltbild , Erich Zander , Ä .)

garischen Staatsbürger in jeder Beziehung , also auch auf
wirtschaftlichem wie auf dem Gebiete der Steuerleistung rest¬
los durchgeführt werde . Die Regierung werde darüber hin¬
aus dre notwendigen Vorkehrungen tieften , daß die kultu¬
rellen Ansprüche dieser Minderheiten voll¬
kommen befriedigt würden . Die ungarische Regierung
habe stets eine minderheitenfreundliche Politik verfolgt und
immer dafür gesorgt , daß für die Sicherung der kulturellen
Ansprüche der Minderheiten entsprechende Deckung vorhanden
ftr , damit die Zeitdauer der ForÄildungskurse für die in den
deutjchiprachigen Schulen bereits beschäftigten Lehrer um
einen Monat erhöht werde . In Ungarn könne es niemandem
zum Nachteil gereichen , ob er einen deutsch - oder einen an¬
deren fremdklingenden Namen trage . Die Regierung verur¬
teile auf das entschiedenste jede Aktion , die im Interesse oder
zur Verhinderung der Namensmagyarisierung Methoden und
Mittel anwende , die mit den Rechtsgrundsätzen der persönlichen
Freiheit und der staatsbürgerlichen Gleichberechtigung nicht
vereinbar seien . Wenn aber die ungarische Regierung hin¬
sichtlich der Namensmagyarisierung den Grundsatz der persön¬
lichen Freiheit und der Rechtsgleichheit sichern wolle , so könne
sie , erklärte der Ministerpräsident , mit Recht verlangen , daß
die Namensmagyarisierung nicht zu einer gegen Ungarn ge¬
richteten Agitation ausgenützt werbe . Auch die Minderheiten
müßten die gemeinsame Verpflichtung zum Selbstschutz des
Donautales empfinden für den Fall , daß der Nation aus
irgendeiner Richtung eine Gefahr drohe .

Ministerpräsident Daranyi wandte sich dann der Frage
der deutsch -ungarischen Beziehungen zu . Er erklärte u . a ., die
Regierung halte die ehrliche Freundschaft mit dem
Deutschen Reich aufrecht . Es sei ihre Überzeugung , daß
seitens des Deutschen Reiches Ungarn gegenüber eine eben -
jmchk Freundschaft empfunden werde . Eben deshalb wünsche
die Regierung , daß die Möglichkeit einer joden Agitation , die
auch nur im . geringsten Maße geeignet wäre , die guten Be -
zchungen zwilchen den beiden Nationen zu stören , ausgeschaltet
werde . Die große deutsche Nation und deren ^ Führer leisteten
heute eine gewaltige Arbeit für die Sicherheit und das Ee -
deihen ihres Volkes . In die Arbeit der deutschen Nation und
ihres Führers , durch die die Zukunft dieses Volkes gesichert
werden ioUe , dürfe man sich nicht einmal in der Form einer
Kritik emmlfchen .

? ie gegenüber dem Deutschen Reich gehegte Freundschaft ,
führte Ministerpräsident Daranyi weiter aus , die Frage der
einhelmilchen deutschen Minderheit , die deutsche national »
loziallstische Bewegung und die heimische Pfeilkreuzler -
Bewegung seien alles für sich gesonderte Fragen , die nicht
miteinander verquickt werden dürften .

Die Ausführungen des Ministerpräsidenten Daranyi
wurden vom Hause mit stürmischem Beifall aufgenommen .

Der Verlauf der in freundschaftlichem Einvernehmen
geführten Verhandlungen hat erneut bewiesen , daß die
Volkswirtschaften der beiden Länder sich
auf das glücklichste ergänzen , und daß es möglich
sein wird , die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Italien in Zukunft zum Nutzen der beiden befreun¬
deten Völker noch weiter auszubauen .

Die „ Lodzer Freie Presse "
hat in letzter Zeit wiederholt

zu dem Kirchenkampf innerhalb der evangelischen Kirche im
früheren Kongreßpolen und gegen die Bestrebungen des
Oberhauptes dieser Kirche , des Generalsuperintendenten
Bursche , Stellung genommen . Generalsuperintendent
Bursche hat bekanntlich unlängst eine neue Verfassung dieser
Kirche zu einem Kampfinstrument gegen das Deutschtum in
Polen machen wollen . Wegen ihrer Stellungnahme zu
diesem Kirchenkampf ist die „ Lodzer Freie Presse " in den letz¬
ten Wochen wiederholt von den Behörden beschlagnahmt
worden .

Paris , 15 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Verband der
Pariser Presse hat , wie der „ Jour " meldet , eine neue Er¬
höhung der Verkaufspreise für Zeitungen be¬
schlossen . Ab 1 . Juni wird der Preis der einzelnen Zeitungs¬
nummer im Straßenverkauf von 30 Centimes auf 40 Centimes
erhöht .

Die Reichstagung
der NSG . „ Kraft durch Freude "

.

Vom 10 . bis 13 . Juni in Hamburg .
äs - Berlin , 15 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Die Reichstagung der NSG . „ Kraft durch Freude
"

wird in der Zeit vom 10 . bis 13 . Juni in Hamburg in großem
Rahme » durchgechhrt . Neben hunderttausenden Volksgenossen
aus allen deutschen Gauen , werden etwa 20 ausländische
Volksgruppen erwartet . Der 11 . Juni bringt u . a .
einen Empfang der ÜAltpresse durch Reichsorganisationsleiter

„
r 12 . Juni bringt die offizielle Reichstagung ,bei der Dr . Ley das Hauptreferat halten wird und die Tagung

des internationalen Komitees . Am Sonntag , 13 . Juni findet
bie Reichstagung ihren Höhepunkt in dem großen Festzuq ,
au

^
dem 20 00 0 Menschen beteiligt fein werden .

1000 Pimpfe mit 200 Landskechtstrommeln werden den Zug
einkeiten . Es folgen BdM .-Mädels und der Reichsarbeits -
dienst . Dann kommen die ausländischen Volkstumsgruppen
und anschließend die einzelnen deutschen Gaue . Der Festzug
wird noch schöner und gewaltiger sein als im Vorjahre . Erst¬
malig wird sich auch die Wehrmacht daran beteiligen . In histo -
richen Uniformen aus der Zeit Friedrichs des Großen bis
heute werden alle Waffengattungen vertreten sein .

„ Ehrliche Freundschaft mit Deutschland .
"

Budapest , 14 . Mai . Ministerpräsident Daranyi gab
am Freitag im Wgeordnetenhaus eine Erklärung über die
Stellungnahme der Regierung zur Lage der in Ungarn leben¬
den Minderheiten sowie über die Stellung Ungarns zu
Deutschland ab . Nachdem er unterstrichen hätte , daß es für
seine Regierung in der Frage des Schicksals der im Auslande
lebenden ungarischen Brüder kein schlafendes Gewissen gebe ,
ging Ministerpräsident Daranyi auf die Frage der in Un¬
garn lebenden Minderheiten ein und erklärte u . a ., diese seien
in jeder Beziehung den Staatsbürgern un¬
garischer Nationalität gleichgestellt . Die Re¬
gierung , fuhr er fort , wache sorgfältig , daß die rechtliche und
tatsächliche Freiheit der den Minderheiten angehörenden un -

Die polnische Presse warnt die Juden .

Ähnliche Bluttat wie in Brest bereits vor einem Jahre .

Warschau , 14 . Mai . Nach der Bluttat des jüdischen Händ¬
lers auf dem Markt in Brest am Bug ( Brest - Litowsk ) hat
die erregte polnische Bevölkerung die Juden aus den meisten
Geschäften und Marktständen vertrieben . Die Juden zogen es
vor , in ihre Wohnungen zu flüchten und sich dort zu ver¬
barrikadieren .

2m Asammenhang mit der jüdischen Bluttat warnt die
polnische Presse die Juden vor weiteren derartigen Provo¬
kationen . Sie erinnert daran , daß fast genau vor einem Jahre
in Minsk Mazowiecki ein polnischer Wachtmeister
von einem Juden niedergeschossen worden ist .
Auch damals habe sich die polnische Bevölkerung spontan zu¬
sammengeschart und sei gegen die anmaßenden Juden rück¬
sichtslos vorgegangen .

Wie heute bekannt wird , hat sich am Freitag in dem
Marktflecken Grabow in Mittelpolen ein ganz ähnlicher Fall
wie in Brest ereignet . 3m Verlaus einer Auseinandersetzung
zwischen zwei jüdischen und einem polnischen Händler stach
einer der Juden seinen Gegner nieder . Der Pole mußte schwer¬
verletzt ins Krankenhaus gebracht werden .

Die Kunde von dieser feigen Bluttat löste naturgemäß
überall starke Erregung aus . Die gerade zum Markt in der
Stadt weilenden Bauern machten ihrer verständlichen Em¬
pörung Luft , indem sie gegen die jüdische Händkerklique vor¬
ging . In über 200 Geschäften und Wohnungen wurden die
Scheiben zertrümmert .

Das Regierungsjubiläum
des dänischen Königs .

Kopenhagen , 14 . Mai . Festlich geschmückt erwartet
Kopenhagen das Jubiläum König Christians X . , der
vor 25 Jahren die Regierung antrat . Weißrote Fahnen
wehen von tausend Masten und aus allen Fenstern und Ge¬
winde aus Vuchenlaub und Tannengrün verbinden Hans
mit Hans .

Kopenhagen , 15 . Mai . ( FM .) Noch war die Nacht nicht
gewichen , als sich Kopenhagen schon erhob , um den Tag
feiner 25jährigen Regierung des Königs Christian X . in
aufrichtiger Zuneigung fröhlich zu begehen . Diesem König
zu Begegnen , als er , heute wie alle Tage , einen Ritt durch
feine Stadt machte , überall jubelnd begrüßt , das war wohl
die erste große Überraschung für die hergekommenen Fremden .
Kaum ist der König wieder im Schloß , als von fern her
die Musik der LeiBgarde erklingt . Die Parade zieht auf .
2n die klingende Musik der Königshymne erdröhnt das
Salutschießen der Flottenstation und der Marineforts . Der
König erscheint mit der Königin auf dem Balkon des
Schlosses , dann mit seiner Enkelin auf dem Arm und noch¬
mals mit den Königen von Norwegen und Schweden zur
Seite , während die Jugend ihm mit Tausenden von Flaggen
zuwinkt .

Der Glückwunsch des Führers .
Berlin , 15 . Mai . Der Führer und Reichskanzler hat

Seiner Maiestat dem König von Dänemark zum 25jährigen
ReglerungsjuBiläum drahtlich feine Glückwünsche über¬
mittelt .

Die deutsche Volksgruppe im früheren
Kongrehpolen ohne Zeitung .

Lodzer Polizei schließt den Verlag „ Liberta » « .

. Warschau , 14 . Mai . In Lodz wurde am Donnerstag
eme gewerbepolizeiliche Untersuchung der Druckerei des
Verlages „ Liberias "

durchgeführt , die die Behörde ,
ohne daß eine schriftliche Begründung vorgelegt wurde , zur
Schließung und Versiegelung der Druckerei ,
des Verlages und der Redaktion der „ Lodzer Freien Presse

"
,

des größten Organs der deutschen Volksgruppe im früheren
Kongreßpolen , veranlaßte . Durch die Schließung dieser
Druckerei werden außer der genannten deutschen Tageszei¬
tung zwei deutsche Wochen sch rtf t e n und drei deut¬
sche Monatsschriften betroffen , die dort hergestellt
wurden .

Um die deutsche Einheit in Danzig .

Selbstauslösung der Deutschnationalen Bolkspartei .

Danzig , 14 . Mai . Die schon seit einigen Wochen erwar¬
tete Selbstauslösung der Deutschnationalen
Bolkspartei in Danzig erfolgte am Freitagabend auf
einem von 65 Delegierten besuchten außerordentlichen Par -
tenag , der eigens zu diesem Zweck einberufen war . Die frei¬
willige Auflösung fand einstimmig ohne Wider -
s p r uch und ohne Stimmenthaltung statt . Der bisherige
Parteiführer betonte in einer kurzen Ansprache , daß der
Zeitpunkt der Auflösung schon lange herangerückt sei , und
dem Bruderkampf in Danzig , der im Ergebnis nur
dem gesamtdeutschen Interesse schädlich sei , ein Ende ge¬
setzt werden müsse .

Gauleiter Forster , dem das Verdienst der Schaffung
dieses Eimgungswerkes zuzuschreiben ist , stellte in den
Vordergrund seiner Betrachtungen die Notwendigkeit der
deutschen Einheit in Danzig .

Nachdem der bisherige Parteivorsitzende Weise dem
Gauleiter Forster die Auflösung der Partei gemeldet hatte ,wurde die Versammlung mit dem Sieb ber Nation geschlossen .
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Spiegel der Wettkurftadt .
„ Wir haben uns Pfingsten verlobt . . . ! "

Die Liebe , von vielen Dichtern besungen und im Wonne¬
monat Mai ganz besonders geschätzt , hat dennoch ihre Tücken .
Denn nicht jedem Menschenkinde , das sich nach ihr sehnt ,
fällt sie ohne weiteres zu . Beim einen ist die angeborene
Schüchternheit schuld daran ; er bringt das erlösende Wort
nicht über die Zunge , beim andern rst die Schönheit mehr
nach innen gewachsen , was ihn hemmt , in der Liebe aus
sich heraus zu gehen . Die Mädchen seufzen im allgemeinen
unter der statistischen Tatsache , daß das männliche Geschlecht
dem weiblichen zahlenmäßig überlegen ist , und gerade in
Dingen der Liebe schafft gerstige Überlegenheit leider keinen
Ausgleich !

Pfingsten ist nun , nach herkömmlichem Brauch , sozusagen
ein Großkampftag der Liebe , denn die auch hier
unbestechliche Statistik stellt fest , daß sich die meisten Menschen
am Pfingstfeste verloben . Das hängt zweifellos mit dem
Frühling zusammen , dessen Einsluß auf die Liebe zu offen¬
kundig ist , als daß er statistisch nachgewiesen zu werden
brauchte . Wer so glücklich ist , sich Pfingsten verloben zu
können , dem hängt der Himmel voller Geigen . Erfahrene
Leute wollen zwar wisien , daß diese Zukunftsmusik in der
Ehe bald verstumme , das aber tröstet jene Armen nicht ,
deren Liebe im Herzen eines anderes Menschen kein Asyl
zu finden weiß .

Diese Armen glauben immer noch , die Liebe müsse zu
ihnen kommen im romantischen Gewände , so wie sie einst
als limonadensüß durch verlogene Romane ging . Das aber
tonnen sie von unserer Zeit nun wirklich nicht mehr ver¬
langen . Zwar hat unser Zeitalter die Gefühle nicht versach¬
licht , aber es weist der Liebe andere Wege . Denn Liebe ist
nicht Schwärmerei , die sich von selbst einstellt beim Anblick
eines andern Menschen , sondern sie entwickelt sich aus Wert¬
schätzung und persönlicher Achtung . Sie gedeiht nicht in der
Eeisblattlaube unserer Großmütter , sie steht mitten im Leben ,
wie wir selbst !

Was aber tun wir , wenn wir uns im Leben nicht zu¬
rechtfinden ? Wir ziehen die Zeitung zu Rate ! Und
warum soll nicht auch die Liebe durch die Zeitung Erfüllung
finden können ? Rur keine falsche Scham ! Wer den Herzens¬
wunsch hat , in den Hasen der Ehe

'
zu segeln , vergibt sich

nichts , wenn er sich seiner besten Freundin , der Zeitung ,
anvertraut .

Die Zeitung , Freunde , glaubt es mir ,
ist mehr , als nur ein Stück Papier
mit schwarzen Druckbuchstaben !
Sie bringt nicht nur den Marktbericht
und in dem Beiblatt die Geschicht

'

von zweien , die sich haben . . .

Sie hat , ihr hab
' s nur nicht gewußt ,

für euch ein Herz auch in der Brust
das heißt , in ihren Spalten !
Wer sich der Zeitung anvertraut ,
ist Bräutigam bald oder Braut
und kann dann Hochzeit halten !

Äas Glück ist manchmal garnicht weit ,
und mancher hat es nicht bereut ,
daß er es kühn erprobte !
Versuchts ! Und Pfingsten übers Jahr
schreibt ihr dann auch : Ein glücklich Paar
empfiehlt sich als Verlobte . . . ! W . L

Pfingsten wird auch gerne geheiratet .

Nicht nur als Verlobungstermin ist das Pfingstfest sehr
begehrt , auch Hochzeit wird zu diesem Zeitpunkt gerne ge¬
macht . So waren es denn wieder 85 Paare , die in der

Pfingstwoche vor dem Wiesbadener Standesamt den Bund

fürs Leben schlossen , denen wir alles Gute wünschen . In der

Osterwoche wurden nur 60 Trauungen vollzogen .

— Gedenkfeier für Kapellmeister Münch . Den alten
Wiesbadenern ist der frühere Kapellmeister der 8ver Kapelle ,
Musikdirektor Friedrich Wilhelm Münch , noch in bester

Erinnerung . Am 17 . Mai jährt sich zum 100 . Male der Ge¬

burtstag des vorbildlichen Mustkkorpssührers , der weit über

unsere Stadt hinaus den Ruf eines künstlerisch begabten
Kapellmeisters genoß . An seiner Ruhestätte auf dem hiesigen
Nordfriedhof ist für den zweiten Psingstfeiertag eine schlechte

Gedenkfeier geplant . __________________________

Festliches Wiesbaden .

Wiesbadens Maiwochen 1937 sind in ihrer
ersten Hälfte zu Ende . Die Weltkurstadt zeigt sich ihren
Gästen im festlichen Glanze . 3n der Reisinger -

brunnenanlage bereits wird der ankommende Kur¬
gast durch einen festlich geschmückten Maibaum begrüßt .
Munter springen die Wasserkünste in den Becken der Anlage
und die in verschwenderischer Fülle blühenden Blumen sind

■■ ■■■■ - ■

Die Reifingerbrunnenanlage mit dem Maibaum .
( Phbto : Tagblatt — K .)

ein Symbol für die Kur - und Gartenstadt Wiesbaden . Die
W i l h e l m st r a ß e hat ebenfalls eine würdige Festaus¬
schmückung erfahren . Von 90 hohen , weißen Masten grüßen
die Farben des Dritten Reiches , nur an den Straßen -

kreuzurmen unterbrochen von dem Blau der Stadtfahnen mit
dem Wiesbadener Wappen . Die Kaskaden des

Blumengartens werden bei Eintritt der Dunkelheit
beleuchtet und der Blick vom Kaiser -Friedrich -Platz zum
angestrahlten Kurhaus wird von unseren Gästen immer
wieder bewundert .

Ist so das äußere Bild des Kurviertels in diesen Mai¬

festtagen besonders festlich , so sind es nicht minder auch
die künstlerischen und gesellschaftlichen Veranstaltungen , die
die Weltkurstadt ihren Gästen bietet . Die „ Theater -

Festwoche
"

liegt bereits hinter uns , über ihre bemerkens¬
werten Aufführungen hat das „ Wiesbadener Tagblatt

" aus¬
führlich berichtet . Das Reitturnier anläßlich des

10jährigen Bestehens des Wiesbadener Reit - und Fahr¬
klubs ist in vollem Gange und am Dienstag beginnt nun
als dritter Abschnitt von Wiesbadens Maiwochen die

Kurhausfestwoche
mit einer Reihe festlicher Veranstaltungen . Sie wird er¬

öffnet am 18 . Mai mit einem Gastspiel der spanischen

Hilfswerk „ Mutter und Kind "
.

Erfolgreicher Ausbau aller Aufgabengebiete .

Das Hilfswerk „ Mutter und Kind "
hat seine Tätigkeit

auf allen seinen Aufgabengebieten weiter ausgebaut . Schon
einige Zahlen zeigen , welche Bedeutung der segensreichen
Arbeit des Hilfswerks zukommt . Auf dem Gebiet der

Hilfe für die Familie

belief sich die Zahl der Betreuten ( einschließlich der in Haus -

baltsgemeinschast lebenden Familienangehörigen ) 1936 im
Monat auf durchschnittlich insgesamt rund 982 000 . Gegen¬
über 1935 hat hier die Zahl der Betreuten um das llLfache

zugenommen . Die Familienhilfe dient dem Zweck , die

Familie in die Lage zu versetzen , ihre Erziehungsaufgaben
zu erfüllen , und wirtschaftliche Notstände zu beheben . — Die

Hilfsstellen „ Mutter und Kind " wurden bis Ende 1936

gegenüber dem Vorjahre um fast 40 % auf über 23 000 ver¬

mehrt . Ihre Besucherzahl belief sich aus 2 825 000 . Die Ee -

meindestationen der NS . Schwesternschaft wurden auf

Tänzerin Manuela del Rio mit ihren Partnern . Für
die Freunde klassischer Musik bringt dann der 20 . Mai eine
besonders wertvolle Veranstaltung : das große Fest¬
konzert der Orchester des Deutschen Theaters und des
Kurhauses . Der Klangkörper von über 100 Musikern ^ steht
unter Leitung der Generalmusikdirektoren Fischer und

W

Die festlich beleuchteten Kaskaden im Blumengarten
und das Kurhaus .

( Photo : Elnain fen . - ft .)

Schuricht . Der heiteren Muse ist der 22 . Mai gewid¬
met , an dem ein „ K u r h a u s - F e st a b e n d " mit bekannten
deutschen Künstlern stattfindet . Am 26 . Mai wird ein
deutscher Kultur - Festabend durchgefühlt , desien musikalische
Leitung Generalmusikdirektor Karl Elmendorfs inne¬
hat . An dem Abend wird außerdem Eaupropagandaleiter
und Landeskulturwalter MLller - Scheld sprechen . Den
Abschluß der Kurhaus -Festwoche bildet dann das große
Frühlingsfest der rhein -mainischen Presse in den
festlich geschmückten Räumen unseres Kurhauses . W . P .

1729 erhöht , es waren in diesen Stationen 1979 NS .-

Schwestern in der Gemeindepflege tätig , wobei ihre Haupt¬
aufgabe die Förderung der Gesundheit in der Familie war .

Auf dem Gebiet der

Fürsorge für die Mütter

wurden im abgelausenen Jahre rund 186 000 werdende
Mütter und Wöchnerinnen betreut , ferner rund 99 200 Säug¬
linge . Zu dieser Betreuung gehört auch der Kampf gegen
die Abtreibung . Die Müttererholungsfürsorge und zwar so¬
wohl die Heimverschickung als auch die örtliche Etholungs -

fürsorge wurde weiter ausgestaltet . Seit Mai 1934 , dem Be¬

ginn der Müttererholungsfürsorge , bis Ende 1936 wurden
176 000 Mütter mit einer durchschnittlichen Erholungszeit
von 26 Tagen zur Erholung verschickt.

Die
NSV . - Kindergärten

( Kindertagesstätten ) wurden 1936 fast auf die doppelte An¬

zahl vermehrt . Während 1935 1022 Dauerkindergärten mit
rund 42 500 Plätzen eingerichtet waren , wurde ihre Zahl

Pom Weltbürger
mm nationalen Kämpfer «

Zum 175 . Geburtstag Johann Gottlieb Fichtes am 19 . Mai .

Von Dr . Herbert Leisegang .

Fichte gehört zu jenen Denkern , mit denen sich der

Deutsche Geist zu allen Zeiten auseinanderzusetzen hat . _
Er

wird in unserer Vorstellung immer als einer der wesent¬
lichen deutschen Charaktere weiterleben , zugleich als ausge¬
prägter Vertreter des „ deutschen Idealismus " in allen seinen
Stärken und Schwächen . Ohne die höchste Not , ohne das

bitterste Elend seinem Volkes hätte Fichte vielleicht nie den

Weg zu ihm und zur Nation zurückgefunden . Er ist der

ewige Deutsche , der sich sein Reich im Wölkenkuckucksheim des
Idealismus errichtete , den erst das nationale Unglück , der

Machtwille des ersten Napoleon in diese Welt der Wirklich¬
keiten zurückführte , über ein Jahrhundert mußte vergehen ,
ehe der Nationalsozialismus , der aus den ewigen Werten
des Idealismus die besten Kräfte sog , dem Reich der ab¬

strakten Idee das politische Reich und den politischen Men¬

schen gegenüberstellte .
Wie bei allen Denkern seiner Zeit gab es auch für Fichte

kein Problem , mit dem er leidenschaftlicher rang , als das
der Freiheit des Willens . Es war der seligste Augen¬
blick im Leben des jungen Denkers , als er in Kants

„ Kritik der reinen Vernunft
" die Bestätigung seiner Frei¬

heitsidee fand . Und nun entsteht bei ihm der tragische Irr¬
tum , daß er seinen echt deutschen Freiheitsbegriff in Ver -

bindung bringt mit den Freiheitsidealen der Französischen
Revolution . Wir mögen1 es vielleicht heute nicht mehr ver¬
stehen, ..wie eine solche Verwirrung der Begriffe überhaupt
möglich sei , wie eine hohe geistig sittliche Idee mit einer

Menschheitserlösungslehre verwechselt werden konnte , hinter
der sich in geschickter Tarnung nur reinster Machthunger und
beginnende Auflösung verbarg . Aber wir . die wir in diesen
Dingen tiefer zu sehen gelernt haben , die wir durch jüngste
Erfahrungen belehrt sind , dürfen und wollen diesen Män -

Mül

W

Johann Gottlieb Fichte
wurde vor 175 Jahren , am 19 . Mai 1762 als Sohn
eines Bandwebers in Rammenau ( Oberlausitz ) geboren .
Fichtes berühmt gewordene „ Reden an die deutsche Na¬
tion "

trugen wesentlich zur Erhebung Preußens gegen
die Fremdherrschast Napoleons bei .

( Scherls Bilderdienst , M .)

nern keine Richter (ein . Die Erscheinung zeigt uns nur , wie

fremd ihnen noch das Denken auf völkischer Grundlage war .

Fichtes Denken blieb bis zur großen preußischen Kata¬

strophe vaterlandslos . Der Manu , der etwas über ein Jahr¬
zehnt später in den „ Reden an die deutsche Na¬
tion " die Jugend zum Freiheitskampf entflammte , entwarf
im April 1795 ein Angebot an die französische Republik .
Darin schreibt er ganz offen , daß er dem Impuls der Fran¬
zösischen Revolution sein System verdanke , das erste System
der Freiheit . Dieser Revolution will er ein Werk widmen ,
„ sich aus allen anderen Verbindungen reißen , der daraus

folgenden Feindschaft trotzen
"

, will sogar sein System in

lateinischer Sprache abfasien .
Derselbe Fichte , der die Ideale der Französischen Revo¬

lution so glühend verherrlichte , entbrannte zu ihrem leiden¬

schaftlichsten und zornwütigsten Hasser , als er den französi¬
schen Einfall erlebte , als ihm das Schicksal handgreiflich vor

Augen führte , daß hinter der Verkündung der Menschheits¬
befreiung ganz andere und viel wirklichere Dinge steckten .
Mit dem Überschwang , der ihn auszeichnet , mit dem un¬

bedingten Einsatz feiner Person , lodert gleichsam über

Nacht in dem ehemaligen Weltbürger die heilige Flamme
der Vaterlandsliebe auf . Und nun beginnt er sich auch der

Kraft der deutschen Sprache bewußt zu werden , nie tönte sie
reiner und mächtiger als in seinen Reden an die Nation .

Im Winter 1807/08 , überwacht von fremden Spähern ,
unterbrochen oft von den Trommeln der französischen Be¬

satzung , hält er in Berlin seine Vorlesungen . Vom Geiste
und der Idee aus nimmt der deutsche Gegenstoß seinen
Ausgang , ohne daß die Franzosen seine Bedeutung begriffen .
Der Moniteur berichtete zwar in Paris von einigen Vor¬

lesungen über Erziehung , die in Berlin einigen Beifall ge¬
funden hätten , er erzählte von einem schwärmerischen Ideo¬

logen , der sich an die Jugend wende , aber von dem auf -

brechenden Quell einer erstarkenden Wehrkraft , von der

aufzuckenden Flamme einer bisher nie erlebten Vaterlands¬
liebe schrieb und ahnte er nichts .

„ Der Kampf mit den Waffen ist beschloßen , es erhebt
sich , so wir es wollen , der neue Kampf der Grundsätze , der
Sitten , des Charakters .

"
Diese Worte enthalten schon den

Kern . Dem Freiheitskampf der Waffen mußte erst die innere
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1936 auf 1915 mit rund 86 300 Plätzen vergrößert . Auch die
sogenannte Ernte - Kindergärten , die bezwecken , den
Landfrauen wahrend der Sommerzeit zu der notwendigen
Entlastung nt verhelfen , konnten ausgebaut werden Es
st ° ^ "

« ^ ^ ° richtsj ° hr 1389 Ernte -Kindergärten mit
"

rund
49 500 Platzen zur Verfügung gegenüber einem Höchststand
von 711 Ernte -Kindergarten in 1935 .

Das Gebiet der

NSV . - Jugendhilfe
konnte in umfassendem Matze weiter ausgebaut werden Es
waren 545 hauptamtliche und 33 753 ehrenamtliche Kräfte
' m v - lsswerk „ Mutter und Kind "

für die NSV .- Iugendhilfe
tätig , die insgesamt 213 722 Fälle erfaßten und bearbeiteten .
Davon entfielen — alles in runden Zahlen — 64 700 auf
Waisenhilfe , Erzlehungspatenschaften , Kinderausnutzung
und - Mißhandlung , Kinderarbeit u . a . , 45 700 auf 'j3fleqe =

und -beaufsichtigung, , 41500 auf Vor -
^ ^ Eastsfalle , 34 100 auf Erziehungsberatung , 15 600 auf
Schutzaufsicht und 12 200 auf Jugendgerichtsfälle . In 3361
Erziehungsberatungsstellen wurden nahezu eine Million Er¬
ziehungsberatungen und Hilfe erteilt .:

Auch der wichtig « Zweig der

Jugenderholungsfürsorge
konnte durch das Hilfswerk „ Mutter und Kind "

besonders
erfolgreich gefordert werden . Dieser Förderung kam die
enge Zuslnnmenarbeit sämtlicher Organisationen im Rahmen
der Reichszentrale „ Landaufenthalt für Stadt¬
kinder "

wesentlich zustatten . Es wurden 1936 zur Er¬
holung untergebracht : über 33 700 Kinder in örtlichen Er¬
holungsstellen , 295 00 Schulkinder in Landpflegestellen und
303 500 Kinder und Jugendliche in Heimen Insgesamt
wurde mithin über 632 00 Kleinkindern , Kindern und
jugendlichen aus allen Teilen des Reiches ein Erholungs¬
aufenthalt verschafft . Künftig wird angestrebt werden daß
neben der Unterbringung auf dem Lande die Heimerholung
weiter ausgebaut wird . Dabei wird Wert auf die Durch¬
führung spezialisierter Erholungsfürsorge gelegt werden .
Das Hilfswerk „ Mutter und Kind "

sieht mit seine vor¬
nehmste Aufgabe darin , im Wege vorbeugender Hilfe der
Gesunderhaltung der Familie und hierbei der Gesunderhal¬
tung der Heranwachsenden Generation als dem Träger der
Zukunft des deutschen Volkes zu dienen .

Das Wetter .

Zunächst veränderlich und kühler , später wesentliche
Besserung .

r Von kaltem , unfreundlichem Wetter , dessen Eintritt an
den Tagen der Eisheiligen vom 11 . bis 13 . Mai allgemein
gefürchtet wird , sind wir in der vergangenen Woche ver¬
schont geblieben . Es war zwar kühler als am Monatsansang ,die Temperaturen hatten aber immer noch einen durchaus

7 frühlingsmäßigen Charakter . Das allgemeine Witterungs¬
gepräge war dabei leicht veränderlich ; wiederholt traten
Regenfälle auf , die als gewittrige Schauer meist nur von
kurzer Dauer und räumlich sehr ungleichmäßig verteilt

. waren . Zwischendurch kam es häufig zu Aufheiterungen , die

Das Herz im Rhein .

Unterhalb Rüdesheim , der Nahemündung gegenüber ,
ragt schon bei mittlerem Wasserstand ein mächtiges Felsen -"

. riss aus dem Rhein , der Mühlenfelsen genannt . Der
aufmerksame Wanderer gewahrt auf dessen Scheitel eine in

| den Felsen eingelassene Metallplatte , und wenn er gerade
- _ den Baedecker zur Hand hat , erfährt er , daß in dem Mühlen¬

fels „ das Herz des rheinischen Geschichtsschreibers Niklas
i Vogt ( f 1836 ) eingesenkt worden ist .

" Aber hier ist der
Baedecker nicht ganz zuverläsiig , denn er vergißt , daß auch
Vogts Gehirn in diese Metallkapsel gebettet wurde .

Doch wer war Niklas Bogt ?
Ein Mainzer , 1756 gebären , aus vermögender , kunst¬

sinniger Familie , selbst vielseitig Begabt und hoch bis ins
hohe Alter hinein in seinen Mußestunde ?» als Maler ,
Dichter und Musiker tätig . Seine besondere Neigung galt

E 2,em . Studium der Geschichte seiner Heimat , und als
Professor und Schriftsteller hat er diesem Arbeitsgebiet

. seine besondere Kraft gewidmet . Aber es erübrigt sich , seine
I Zahlreichen Werke aufzuzählen , denn keines von ihnen hat

bleibende Bedeutung gewonnen .
Die Verehrung und Hochachtung , deren sich Vogt er¬

freute , galten nicht dem Wissenschaftler , sondern dem vor -
. nehmen , biederen Charakter .

I , Mit der zweiten Einnahme von Mainz durch die
ig Franzosen hörte auch Vogts Lehrtätigkeit an der dortigen

Universität endgültig auf und folgte dem kurfürstlichen
M Hofe nach Aschaffenburg . Nach der Errichtung des Eroß -

herzogtums Frankfurt war er dann in dem
’

Dienst des
V . Fürstprimas Dalberg tätig , und als der Wiener Kongreß

________
Wiegbadener Tagblatt

_________

h ? zu beitrugen , daß die Sonnenscheindauer der ersten Mai -
Yalfte mit 100 Stunden den jahreszeitlichen Normalwert
erreichte , ein Ergebnis , mit dem wir nach dem außergewöhn -
lich großen Mangel an Sonnenschein in den vorausgegange -
nen Monaten schon recht zufrieden sein können .

Die Wetterlage zeigte im Lause der Woche nur geringe
Veränderungen . Am vorigen Wochenende war eine Störung
nach der deutschen Nordsee vorgedrungen , die sich zunächst

verstärkte , und von deren Rückseite her verhältnismäßig
kühle Meeresluftmassen mit Nordwestwinden in unser Gebiet
tj,n 'troPVn ' Wirksamkeit dieser Störung mußte aber
schon bald zukucktreten gegenüber derjenigen einer Tief¬
druckzone , die sich über dem Ozean und Westeuropa aus¬
gebildet hatte und deren Kern fast die ganze Woche hin¬
durch an der Westküste Frankreichs liegen blieb . Auf der
Vorderseite dieses Tiefs setzte schon am Sonntag eine Zu¬
fuhr milder Meeresluft ein , die an den folgenden Tagen
wieder wärmeres Wetter verursachte . Beim Aufgleiten der
warmen Luft kam es in Westdeutschland wiederholt zu
stärkerer Bewölkung und gewittrigen Regenfällen , eine in
bet § öbe vorhandene absteigende Luftbewegung ließ aber
zwischendurch immer wieder Aufheiterung eintreten . So
kam es auch am Freitag nochmals zu einer Besserung , die

. 77 .. Dir Voglern im Walde . Wir wissen heute den Wert
der Vogel , die den deutschen Wald vor . verderblichen In¬
sekten und anderen Schädlingen schützen , zu würdigen . Es

£ .as vor allem die Meisenarten , Rotschwanz , Kuckuck ,
Eichelhäher , Eulen , Käuze und andere . Wir sichern die
natürlichen Lebensbedingungen dieser Vogelwelt durch die
Erhaltung oder Schaffung eines gemischten Waldes und
durch Nistgelegenheiten . Noch erstaunlicher als die Leistun -
gen der fleißigen Vögel im Vernichten von dem Wald
schädlichen Insekten ist die Arbeit der rastlosen roten Wald¬
ameise . Ihre Schutzbedeutung für den Wald wurde überall
dort sichtbar , wo bei Jnsektenkatastrophen völliger Kahlfraß
der Baumkronen eingetteten ist , mit Ausnahme jener
Stellen , wo sich Ameisenvölker befanden . Es ist jedenfalls
sehr bedauerlich , wenn aus Unkenntnis oder Mutwillen
Ameisenhaufen im Walde beschädigt oder zerstört werden .

— Die Blüten - und Blnmenschau int Nassauischen
Canbesmufeum zeigt jetzt zu Pfingsten den Frühling in
voller Pracht unb ist burch große Mannigfaltigkeit und
Farbenfülle gekennzeichnet . Ein Tisch zeigt die typischen
Vertreter des Steingartens , wie sie ihn im Frühling zieren .
Wir finden da in leuchtenden Farben : Blaukissen , Lerchen¬
sporn , Schleifenblume , Sonnenröschen , Felsröschen , Gras¬
nelke, ^ Steinbrech , Silene , Bergslockenblume , Zwergmispel ,
Vergißmeinnicht , Sperrkraut , um nur die wichtigsten zu
nennen . Alle Farben sind vertreten vom feinsten Weiß bis
ytm tiefsten Blau und dunkelsten Rot . Auf den anderen
Tischen treten uns vor allem die Gehölze mit ihren Blüten
entgegen . Sauerdorn , japanische Quitte , Roßkastanie , Gold¬
regen , Schneeball , Blutpflaume , Heckenkirsche , Haselnuß sollen
hier vor allem herausgehoben werden . Zwischen ihnen
verdienen dann aber noch besondere Erwähnung der
italienische Zwerggoldlack ( orange ) , der Elfenbeino ' « ster

die politischen und territorialen Verhältnisse Deutschlands
neugeordnet hatte , blieb Vogt in Frankfurt bis zu seinem
Lebensende .

Der spätere Schloßherr von Johannisberg . Fürst
Metternich , war in Mainz Schüler Vogts gewesen , und er
bewahrte seinem Lehrer ein dankbares Gedenken . Vogt war
seinerseits auf diesen Hörer aus seiner akademischen Lehr¬
tätigkeit besonders stolz und wünschte , auf dem Johannis¬
berg seine letzte Ruhestätte zu finden . Diesen Wunsch er¬
füllte Metternich und gewährte ihm an der Schloßkapelle
zu Johannisberg eine Grabstätte , der von ihm gestiftete
Denkstein trägt die Inschrift :

„ Hier wählte seine Ruhestätte Nikolaus Vogt ,
geb . zu Mainz den 6 . 12 . 1756 , verstorben zu Frank¬
furt a . M . am 19 . 5 . 1836 . Dem treuen Verfechter des
alten Rechtes , dem eifrigen Förderer der heimatlichen
Geschichte widmet diesen Grabstein sein dankbarer
Freund und Schüler . C . W . L . Fürst v . Metternich .

"

' Der sarkastische v . Stramberg ( Rhein -Antiquarius )
fällte über Vogt — den er als biederen Menschen hoch¬
achtete — ein etwas zu scharfes Urteil : „ In seinen Schrif¬
ten erscheint er durchaus oberflächlich , gehaltlos und nichtig .
Eitelkeit war es , die sich noch in der Wahl seiner Grab¬
stätte ausspricht . Ohne Zweifel war er der Meinung , daß
eine gewöhnliche Totengesellschaft seines Herzens und
Kopfes unwürdig . Seinen Leib gab er nach Johannisberg ,
damit alle Rheinreisenden den Lehrer des Fürsten
Metternich noch im Tode erkennen , verehren mögen --
Von dem trefflichen Vogt hat Fürst Metternich nicht viel
lernen können "

. — n
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auch Samstagmorgen noch anhielt , die aber mit Rücksicht auf
eine bevorstehende Umgestaltung der Wetterlage nur vor¬
übergehend sein dürfte .

Über dem östlichen Mitteleuropa hat anhaltende Warm¬
luftzufuhr jetzt eine lebhafte Wirbeltätigkeit entstehen lasien ,
die sehr wahrscheinlich auch Einfluß auf unser Wetter ge¬
winnen wird . Die Aussichten für die Pfingstfeiertage sind
zwar nicht so ungünstig wie in Ostdeutschland , einheitlich
gutes Wetter wird man aber auch bei uns kaum erwarten
können . Wir müßen vielmehr zunächst mit kühlerem meist
wolkigem und nur zeitweilig aufheiterndem Wetter , sowie
mit einer zunehmenden Neigung zu gewittrigen Regenfällen
rechnen . Späterhin wird sich dann aber eine neue Schön -
wetterlage ausbilden , bei der die Temperaturen anfänglich
nachts stark sinken , tagsüber aber rasch wieder anstergen
werden .

IHfiflHillil - Tinh IM ist ein volkstümliches Hausmittel .iVUUUllig XllilJ ytl ron vielseitiger Anwendbarkeit .
Es rennst das Blut , desinfiziert den Magen -Darm - Kanal
und bat sich oft bewährt bei Leber - u . Gallenleiden ( Eallen -
steme ) . Rur in Avotbeken . Fl . 0 .94 . Bestandteile/ ! , d . Packung .

mit seinen Schmetterlingsblüten , die italienische Porzellan -
blume . Wenn dann noch Azaleen in aparten Farben ge¬
nannt werden , ist genug gesagt , um dem Blumenfreund einen
hinreichenden Anreiz zu geben , die Ausstellung sich anzu -
schauen .

— Der Wiesbadener Reit - und Fahrklub hatte für
Freitagabend die Teilnehmer und Gäste des X . Wiesbadener
Reit - , Spring - und Fahr -Turniers zu einem offiziellen
Empfang im Kurhaus geladen . Der mit den Farben
des Reiches , sowie mit Blumen reich geschmückte große Saal ,
bildete den festlichen Rahmen für das elegante Bild der
zahlreichen Gäste , unter denen diesmal die Uniformen aller
Grade ganz besonders stark vertreten waren . Der Klubvor -
sitzende Generalleutnant a . D . Steppuhn hieß die Gäste
auf das herzlichste willkommen und begrüßte insbesondere
den Kommandierenden General des XII . AK ., General der
Kavallerie Freiherr Kreß von Kreffenstein , den Staats¬
sekretär Grauert , den SA .- Sturmbannsührer Wolff , sowie
die Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen , der
Staatsbehörden und der Wehrmacht . Er dankte den Turnier -
teilnehmcrn , sowie den Herren , die die Vorarbeit für das
Turnier leisteten und wies in Erinnerung an das 10jährige
Bestehen des Klubs und die während dieser Zeit abgehalte¬
nen Turniere auf die Bedeutung des Reit - und Fahrsports
für die Ertüchtigung der Lugend , sowie die Pflege und
Zucht des edlen Pferdes hin . Seine Worte ließ er ausklingen
in einem Hoch auf Vaterland und Führer . Für die Stadt
Wiesbaden brachte Oberbürgermeister Dr . Mix herzlichste
Glückwünsche zum Ausdruck . Eine besondere Ehrung wurde
.aus Anlaß des Jubiläums des Klubs den für die Aus¬
richtung der Wiesbadener Turniere besonders verdienten
Herren Dr . Wilhelm Ruthe und Tattersallbesitzer Heinrich
Weiß zuteil , denen der stellvertretende Leiter der Obersten
Behörde für Zuchtprüfung , Herr Wolff -Wietzow , mit einer
ihre Verdienste besonders würdigenden Ansprache die
Goldene Medaille für hervorragende Leistungen überreichte .
Nach dem Essen hielt ein festlicher Ball die Teilnehmer in
angeregter Stimmung beisammen .

— Gemäldegalerie des Nassauischen Landesmuseums .
Als Neuerwerbung gelangte eine bayerische Gebirgs¬
landschaft des bekannten Münchener Landschafters Fritz
Bamberger zur Ausstellung .' Es handelt sich um ein
Werk aus der früheren Zeit dieses Meisters , der besonders
als Darsteller der spanischen Gebirgsnatur berühmt wurde ,
und als solcher u . a . in der Schackgalerie in München mehr¬
fach vertreten ist . Im Gegensatz zu den mit etwas äußer¬
licher Virtuosität gemalten späteren Bildern besitzt das für
Wiesbaden neu erworbene Stück noch die ganze Frische und
Ursprünglichkeit in der Wiedergabe des Natureindrucks , die
das Schaffen der deutschen Romantik auszeichnet . Die
bayerische Gebirgslandschaft Bambergers hat in dem großen
Saal des frühen 19 . Jahrhunderts neben den im Streben
gleichgerichteten Bildern von Kügelgen , Lessing und Schirmer
ihre Aufstellung gefunden .

— „ Deutsche Art und deutsches Denken ins Volk zu
tragen “

, das ist die große Aufgabe der Abteilung Kultur
im Deutschen Frauenwerk . Die diesjährigen Mütterfeiern
in den einzelnen Ortsgruppen des Kreises Wiesbaden waren
sehr reichhaltig ausgestaltet . Man hatte alte und allein¬
stehende Mütterchen zu Gast , die hier Stunden in froher
Gemeinschaft frei von den Sorgen des Alltags verlebten .
Alt und jung beteiligte sich mit großem Eifer an den Dar¬
bietungen . Die einzelnen Borträge zeugten durch Wort und
Lied von dem großen stillen Heldentum der Frau und Mutter
im Weltkrieg oder aus der Kampfzeit des Nationalsozialis -

Cesundung und Wiedergeburt vorausgehen . Wenn Napoleon
1814 staunend ausrief : „ Das sind nicht mehr die Preußen
von 1806 “

, so ist diese Wandlung zum guten Teil Fichtes
Wirken zuzuschreiben . „ Wer nicht sich als ewig erklärt "

, so
vust er aus , „ der bat überhaupt nicht die Liebe und kann
nicht lieben sein Volk !" Mit diesen Worten hat Fichte die
Tuchfühlung mit dem Volke wiedergefunden . Diesem leben¬
digen Begriff ordnet er alles unter . Und da „ ein Volk ohne
Staat nicht existiert "

, so preist er jetzt auch diesen , dem er
d' nst als dem Knechten aller Freiheit so ablehnend gegen «
" verstand , daß er ihn wie Humboldt nur als „ notwendiges
Übel “

gelten ließ . Fichte war in Preußens Hauptstadt auch
' " nerlich Preuße geworden , in seinem Munde formte sich das
furchtbare Wort : „ Ein Volk , das sich nicht mehr selbst re¬
gieren kann , ist schuldig , seine Sprache aufzugeben ;

“

l So kühne Gedanken wie der : „ Charakter haben und
deutsch [ein , ist ohne Zweifel gleichbedeutend

“
, waren bisher

3 " och nie formuliert worden . Und der sie aussprach als Pro -
F fesior der Berliner Universität , war zugleich der glühendste

und größte Redner deutscher Zunge . So wundern wir uns
" tdjt mehr über das ergriffene Urteil eines Zeitgenossen :
>>bo

. groß , tief und stolz hat fast noch niemand von der
p .; deutschen Nation gesprochen .

"

> Es war denn auch nur eine Selbstverständlichkeit für
8 " , daß er , wenn auch krank und halb gelähmt , in seines
■Golfes größter Stunde die Feder mit dem Schwert ver¬

tuschte und mit dem Landsturm hinauszog . Er handelte da -
nur seinem eigenen prophetischen Wort gemäß : „ Wer

" cn gegenwärtigen Krieg nicht mitführen wird , wird durch
rein Dekret dem deutschen Volke einverleibt werden können .

“

Er ist für sein Land in den Tod gegangen . Er starb
mi Januar 1814 als die frohlockende Kunde von Blüchers
Nheinübergang feine letzten Fieberträume erhellte . Sein
Werken aber reicht über den Tod hinaus . Als die Jugend
wieder zurückzoo aus dem großen Krieg in die stillen Hör -

als die Diplomatie zu verderben drohte , was die
«isajfen kraftvoll erstritten hatten , da richteten sich die jungen
dampfet nach der Fichteschen Forderung aus , der nur noch

„ Deutsche schlechtweg
“

gelten ließ , der die Erunderkenntnis
in ihre Herzen pflanzte : „ Der deutsche Staat ist in der Tal
einer ; ob er nun als einer oder mehrere erscheine ,
tut nichts zur Sache .“ In seinem Geiste aber hatte er auch
diese letzten trennenden Schranken schon fallen gesehen . In
das 22 . Jahrhundert verlegte et ahnungsvoll , was in unserer
Zeit Wirklichkeit werden sollte : die Gründung des einigen
Deutschen Reiches !

21115 Aunst und Leven .
* Walter Gieseking in der Mailänder Scala . Der

deutsche Klavierkünftler Walter Gieseking errang bei der
Mitwirkung an einem Sinfoniekonzert tn der Mailänder
Scala einen außerordentlich stürmischen Erfolg . Gieseking
spielte unter der Stabführung des Dirigenten de Vecchi mit
bewunderungswürdiger Virtuosität Klavierkonzerte von
Mozart und Schumann . Der Beifall für den deutschen Künft -
Icr war so stark , daß er außerhalb des Programms einige
Stucke zugeben mußte .

* Ein neues Theater in Rom . Wie aus Rom gemeldet
wird , ist der Beschluß gefaßt worden , in der Gegend von Tre
tirontane ein neues Theater zu erbauen , das sowohl in bezug
auf die Bühne als auch auf den Zuschauerraum den höchsten
ttchnischen Anforderungen entsprechen soll . Das neue

fertigest fein
Pionen faßt , soll bis zum Jahre 1941

* Der amerikanische Student und die Literatur . Auf
der letzten Jahrestagung der nordamerikanischen „ Castern
College Libranans ' wurde über die geringe Bekanntschaft
der amerikanischen otubenten mit der Literatur geklagt
Der Student kommt zur Universität mit dem Vorsatz nicht
un Examen durchzufallen . Seine Privat - oder öffentliche
Schule verdarb ihm den Geschmack an der Dichtung durch
Gedichte , die er auswendig lernen mußte . Der Studienplan
der Universität verwirrt ihn durch die Unmenge von

Büchern , die er lesen soll . Wenn der Bibliothekar ihm nicht
hilft , so wird er zwar das College mit einem Hochschulgrad
verlassen , aber ohne jede Fühlung mit der Literatur . Der
Bibliothekar muß diesen jungen Menschen helfen , damit sie
nicht nur für ihre eigene Lektüre bas richtige Buch finden ,
sondern auch später für ihre Kinder .

* Das Frans - Hals - Museum in Haarlem begeht bekannt¬
lich in diesem Sommer das Jubiläum seines 75jährigen Be¬
stehens mit einer großen Frans -Hals - Ausstellung , die an den
größten Meisterwerken des Frans Hals seine Entwicklung
van seinem 31 . bis 84 . Lebensjahr aufzeigen wird . Der
Leiter des Museums E . D . Gataina hat Leihgaben aus der
ganzen Welt für diese bedeutsame Ausstellung zugesichert
erhalten . Im ganzen werden annähernd 100 Gemälde ge¬
zeigt werden .

* Auffindung eines Briefes von Amerigo Vespucci . Nach
einer Meldung der „ Times “

ist im Privatarchiv einer alten
Florentiner Familie ein bisher unbekannter Brief des
Amerigo Vespucci , des Florentiner Kosmographen und Ent¬
deckers , nach dem Amerika den Namen erhielt , gefunden
worden . Bisher find erst drei authentische Briefe Amerigo
Vespuccis bekannt . Der neu gefundene Brief ist wie die
anderen an Lorenzo Pierfrancesco von Medici gerichtet und
gibt einen Bericht über die dritte Amerikafahrt des Ent¬
deckers , sowie auch bisher unbekannte Einzelheiten über seine
beiden ersten Zährten . Amerigo Vesvucci hat genau so wie
der Engländer John Gebot vor Kolumbus den amerikanischen
Kontinent betreten . Die beiden ersten Reisen des Kolumbus
erstreckten sich nur im Bereich der Antillen . Auf einer Ex¬
pedition oes jahres 1497 erforschte Amerigo Vespucci den
Golf von Mexiko und die Küsten von Honduras , Pukatan und
Florida 1499 und 1500 entdeckte er und Alonso de Hojeda
Venezuela . Kolumbus hingegen fand auf seiner dritten
Reise im Jahre 1498 die Mündung des Orinoco und die

Trinidad und betrat auf seiner vierten und letzten
Reise Venezuela im Jahre 1502 , das Vespucci schon zwei
Jahre früher gefunden hatte .

6
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MUS . Der Singkreis erfreute durch feine alten und neuen
Volkslieder . Bei der Betreuung hatte man auch die jungen
Mütter nicht vergessen . Kinder der Kinderschar trugen
Blumengrüße ins Haus der jungen Mutter , die im letzten
Jahr einem Kinde das Leden schenkte . Insbesondere gedachte
man des Führers , der das Wort prägte : „ In meinem Volk
wird die Mutter di « wichtigste Staatsbürgerin fein “

.

— Ergebnis des Schaufensterwettbewerbes . Das Preis¬
gericht für den im Rahmen von „Wiesbadens Maiwochen

“

vom Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereim ausgeschriebe¬
nen Schaufensterwettbewerb hat jetzt seine Entscheidung ge¬
fällt . Di « Beteiligung am Schaufensterwettbewerb war um
fast 50 % höher als im Vorjahre . Nachstehend die Ergebnisse :
1 . Preis Firma Heraeus ; 2 . Preis Firma Kuppinger ;
3 . Preis Firma Sport -Schaefer ; 4 . Preis Buettgen . Weitere
Preise erhielten : Firmen Gerhardt , Hack , Heraeus , Seip ,
Äesier , Daehler , Kiehl , Koch am Eck , Kurowsky , Ritter ,
Kunst - Schaefer Schwerdtfeger , Stillger , Stück und Wilhelms -
Apothek « . Außerdem wurde eine Reihe von Trostpreisen
verteilt .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom
1 . Januar bis 13 . Mai 1937 angemeldeten Fremden . beträgt
40 239 Kurgäste und Passanten , gegen 35 960 in der Zeit
vom 1 . Januar bis 14 . Mai 1936 und 35 164 vom 1 . Jan . bis
16 . Mai 1935 .

— Die Standesämter sind am Pfingstmontag zur An¬
meldung von Sterbefällen und Totgeburten von 9 — 10 Uhr
geöffnet .

— Zementsäcke brannten . Am Freitag , gegen 18J4 Uhr ,
gerieten in einer Baubude in der Parkstraße mehrere
Zementsäcke aus noch unbekannter Ursache in Brand . Die
Feuerwehr löschte die Flammen alsbald ab .

— Beauftragter für Naturschutz . Eartenbaudirektor
Max Stemme , Frankfurt a . M . , ist vorn Reichsforstmeister
und preußischen Landesforstmeister zum Beauftragten für
Naturschutz im Bereiche des Regierungsbezirks Wiesbaden
ernannt worden .

— Ernennung . Eesangsmeister Josef Drösser , Wies¬
baden , wurde für die Gruppe II des Kreises „ Mainspitze

“
im DSB . zum Gruppenchormeister ernannt .

— Hohes Alter . Am 17 . Mai wird Glasermeister
Theodor Hetterich , Scharnhorststraße 7 , 70 Jahre alt .
Herr Hetterich ist seit 1890 Bezieher des Wiesbadener
Tagblatts .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Franz H a v l i c a
und Frau , geb . Oppermann , Schwalbacher Straße 45 , be¬
gehen am 16 . Mai das Fest der silbernen Hochzeit .

Wiesbadener Schriftsteller im Rundfunk . Von Bert
M ü l l e r - L i e h kommt am Pfingstmontag , 14 Uhr , eine
Hörfolge „ Kasperle macht einen Psingstausslug

“
zur

Sendung ,

— Werkkonzert aus Wiesbaden . Der Reichssender Frank -
furt <l M . überträgt am Dienstag , 18 . Mai , um 8 .30 Uhr ,
das Werkkonzert aus der Ölfabrik Ph . Fauth , Wiesbaden ,
ausgeführt von dem Musikkorps eines Infanterie - Regiments .

— Alte Kameraden treffen sich . Vom 12 . bis 14 . Juni
findet in Hamburg ein Kameradschaftsappell mit Wieder¬
sehensfeier der ehemaligen Eisenbahnpioniere statt . Aus¬
kunft erteilt Kamerad Ernst Cron , Wiesbaden , Porckstr 3 ,
dritter Stock . — Am 6 . Juni feiert der Reichsbund der In¬
haber der Rettungsmedaille in Berlin den Ehrentag der
Rettungsmedaille . Auskunft bei dem Führer der Orts¬
gruppe Groß - Wiesbaden W . H o e n e r , Wiesbaden ,
Kapellenstraße 8 .

— Neues Kursbuch . Rechtzeitig zu Beginn der dies¬
jährigen Sommerfahrplan -Periode ist soeben das bekannte
„ Koenigs Kursbuch

“
erschienen . Die vielfachen Fahrplan¬

änderungen , Zugvetmehrungen , ferner die für den Sommer
vorgesehenen Terminzüge usw . sind berücksichtigt . „ Koenigs
Kursbuch “

erscheint nunmehr bereits im 66 . Jahrgang .

— Residenz - Theater Wiesbaden . Pfingstsamstag und
Pfingstsonntag findet je ein Gastspiel „ Paul Kemp

“ mit

Waldspaziergang .

Eingebettet unter hohen Buchenwäldern liegt eines der
idyllischsten Fleckchen Erde unserer an Schönheiten gewiß
nicht armen Umgebung , dgs Ehausseehaus . Friedvoll und
doch nicht weltabgeschlossen gruppieren sich die wenigen Ge¬
bäude um den Bahnhof , der wohl klein ist in seinen Aus¬
maßen , aber doch einen Personenverkehr bewältigt , hinter
dem größere Bahnstationen zurückstehen müßen . 2m Wald « ,
dem Ehausseehaus vorgelagert , erspäht man die beiden
flachen und langgestreckten Bauten der Walderholungsstätte ,
die meist erholungsbedürftige Mütter beherbergt , über die
Waldgaststätten lugt aus dem Hochwald das schöne Er¬
holungsheim der Allgemeinen Ortskrankenkasie Wiesbaden
mit seinen geräumigen Liegehallen hervor . An der Straße
nach Wiesbaden -Georgenborn erblickt man den Prachtbau
des Erholungsheims „Taunusheim

“ der Gesellschaft für
Ferienheime . Verträumt im Walde dahinter liegt die Ober -
sörsterei Chausieehaus . Die Reichsstraße nach der Hohen
Wurzel , di « oft als Rennstrecke benutzt wird , führt in un¬
mittelbarer Nähe vorüber . — Schon frühmorgens wird es
hier lebendig . Die Arbeiterzüge aus dem Untertaunuskreis
kommen von der Eisernen Land herab . Nach und nach
finden sich auch die ersten Wanderer ein , die mit Vorliebe
den gepflegten „ Rheingauer Pfad

“
entlangmarschieren , der

durch prächtigen Hochwald führt . Mittags vollends herrscht
Hochbetrieb . Aus dem Golfplatz , einem der schönsten in
Deutschland , der ein Klubhaus aufweist , werden immer
wieder die Bälle auf - und abgetrieben . Lange Autokolonnen
harren ihrer rastenden oder sporttreibenden Besitzer . Gegen
Abend ebbt der Verkehr langsam wieder ab . Di « aus dem
Wald heimkehrenden Spaziergänger wandern entweder am
Kloster Klarenthal vorbei der Stadt zu oder benutzen die

Abendzüge . Wenn die letzten Sonnenstrahlen hinter dem
Wald verschwinden , grüßt nur noch filhouettenhast der Aus -

fichtsturm vom Schläferskopf herab in das zur Ruhe gehende
Tal . »

Weinberge im Festkleid .

Entwicklung und Stand der Reben .

Der lachende Frühling hat die Ratur wieder geschmückt
mit lieblichem Grün und reichem Blütenfegen , und nunmehr
haben zum Psingstfeste auch die Weinberge ihr Festkleid an¬

gezogen . Die warmen Maientage haben ein Wunder , ge¬
wirkt . Der Weinstock , ein Kind des Südens , braucht schon
viel Sonne , wenn er aus seinem Winterschlafe erwachen soll .
Mit Anfang Mai aber sprangen die schlummernden Knospen

OIum ßfiuntH (uv ßtifl & nut
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Berliner Ensemble in dem Schwank „ Charleys Tante “
statt .

Für Pfingstmontag ist eine Erstaufführung des erfolgreichen
Lustspiels „ Der Etappenhase “

vorgesehen .
— Kurhaus . Das Abendkonzert des Städtischen Kur¬

orchesters am Pfingstsonntag ist betitelt „ Musik der Völker “

( Leitung Musikdirektor August Vogt ) . Solist des Konzertes
ist Kammermusiker Erwin Frost ( Flöte ) . — Das Abend¬
konzert am Pfingstmontag ist betitelt „ Musik der Landschaft

“
.

— Am Psingstdienstag , 18 . Mai , findet ein Tanzabend der
spanischen Tänzerin Manuela del Rio statt .

Schont die Wiesen und Felder !

Eine Pfiugstbitte der Bauern .

Zu Beginn der Ausflugszeit scheint es nicht unange¬
bracht , alle Spaziergänger und Erziehungsberechtigten darauf
hinzuweisen , daß die Wiesen und Felder keine Spiel - und
Tummelplätze und auch keine Rastplätze darstellen . Die
Bauern sind auf die Erträgnisse ihrer Wiesen und Felder
angewiesen . Die Erträgnisse dienen zur Volksernährung .
Es ist deshalb Vernichtung von Volksvermögen , wenn nicht
abgeerntete Felder zum Spielen oder Rasten betreten wer¬
den . Auch das Herumlaufenlassen von Hunden bei Spazier¬
gängen führt zu Schädigungen von Kultur - und
Waldbestand . Volksgenossen , die ihr euch in der Natur
erholen und erfreuen wollt , schont die Kulturpflanzen , die
für menschliche und tierische Ernährung notwendig sind !

^ WiesbadmOiebrich ,

5n Erwartung der Feiertage . Mit dem zu erwartenden
stärkeren Reiseverkehr wird auch unser Stadtteil mit einer
großen Besucherzahl rechnen können . Hoffentlich hat der
Himmel ein Einsehen und schließt einmal auf einige Zeit
seine Schleusen . Der Verkehr auf den großen Dampfern
und auch auf den -Motorbooten war bereits außerordentlich
stark . Im Schloßpark und in den Anlagen ist der Laus¬
putz

“ beendet . Das sorgsam gepflegte zahlreiche Wasser¬
geflügel bildet nach wie vor eine große Anziehungskraft der
Jugend . Dank den Bemühungen des Verschönerungsvereins
werden durch Stiftungen von hiesigen Firmen nun auch in
der zweiten Daumreihe der Rheinallee weitere Bänke auf -
gestellt , womit einem vielseitigen Wunsche Rechnung ge¬
tragen wird . Alles steht in Erwartung des Pfingstfestes .

Vlssbadsn - Dotzhsim .

Landwirtschaftliches . Das Kartvffellegen ist nach einigen
Tagen nasser Witterung wieder im vollen Gange . Die vor
einigen Wochen gelegten Frühkartoffeln , unter denen - sich ein
großer Teil vorgekeimter Sorten befindet , sind stellenweise
schon gut aufgegangen . Gerade mit letzteren hat man im

vergangenen Jahre gute Erfahrungen gemacht . Das Winter¬
getreide steht ebenfalls gut im Wachstum . Auch das Sommer¬
getreide ist schön aufgelaufen . Günstiges ist weiter von dem
durch die reiche Winterfeuchtigkeit bedingten starken
Wachstum des Gtünfutters zu berichten . Auf den kleineren
Grasgrundstücken innerhalb des bebauten Ortsteils ist be¬
reits der erste Schnitt vollzogen . — Die Apfelbäume stehen
zur Zeit in schönster Blüte .

'
Roch während der Blütezeit

wurden verschiedentlich Spritzungen vorgenommen . In den
Gärten regt sich ebenfalls vielgestaltiges Leben . Das über¬
winterte junge Gemüse hat sich prächtig entwickelt , die

übrigen jungen Gemüsepflanzen werden zur Zeit einge -

pslanzt . Die
"

gegen das letzte Jahr stark vermehrten Erd¬
beerkulturen stehen in voller Blüte . Witterungsschäden sind
bis jetzt lediglich bei den frühblühenden Obstbäumen auf¬
getreten , doch ist der Fruchtansatz bei diesen immer noch als
mittelmäßig anzusprechen .

Bei der Arbeit verletzt . In einer Maschinenfabrik er¬
eignete sich am Freitag ein schwerer Unfall . Dort riß beim
Verladen von Eisenträgern ein Drahtseil , so daß ein Träger
gegen zwei Arbeiter schlug und diese erheblich verletzte .
So erlitt der 41 Jahre alte Schlosset Heinrich K . aus Wies¬
baden schwere innere Verletzungen und der 34 Jahre alte
Vorarbeiter Josef M . aus Bleidenstadt erhielt einen Schlag

gegen den Magen sowie Hautverletzungen . Die Verun¬
glückten wurden ins Paulinenstift gebracht .

Wiesbaden - Erbenheim .

Frühjahrsbestellarbeiten . Die unfreundlichen regnerischen
Apriltage waren den Frühjahrsbestellarbeiten keineswegs
günstig . In den sonnigwarmen Maitagen konnten nunmehr

aus ihrer schützenden wolligen Hülle , und in wenigen Tagen
begann der Auswuchs der jungen Loden . Heute stehen die
Weinberge in lichtem , saftigem Grün , und gleich zierlichen
Girlanden spannen sich unzählige Rüben im Bogen von Pfahl
zu Pfahl oder am langgezogenen Drahte , mit zahlreichem
grünen Geranke . Die jungen Triebe sind in den sonnigen
Lagen des Rheingaues und Rheinhessens bereits handlang
ausgewogen und zeigen zahlreichen Blattfchmuck und viele
Gescheine , die eine neue Ernte verkünden .

Der Stand der Weinberge kann entsprechend seiner der¬
zeitigen Entwicklung im allgemeinen als normal betrachtet
werden , wenn auch im hessischen Hinterland der Austrieb der
Reben noch zu wünschen übrig läßt . Wichtig ist vor allem ein
rasches Wachstum ohne Störungsperioben . Wir bedürfen
nunmehr für den Weinbau eine Reihe von sonnigen , trockenen

Tagen , die ein baldiges Austrocknen und eine Erwärmung
der oberen Bodenschichten fördern . Das Rebholz ist im allge¬
meinen recht kräftig entwickelt . Besonders die Riesling -Reben
finb gut ausgereift , während die Sykvaner in manchen Lagen
durch den berüchtigten Oktoberfrost 1936 Schaden litten und an
ihren oberen Enden „ taub “ wurden . Doch konnten meistens
noch genügend lange Sogreben geschnitten werden , sodaß eine
bemerkenswerte Schädigung nur vereinzelnd festzustellen ist .

Die lange Regenperiode in den letzten Monaten brachte
ein « überreiche Sodenfeuchtigkeit und ausreichende Grund¬

wasservorräte , die für den tief wurzelnden Weinstock auch bei

Einsetzen der Trockenwitterung eine günstige Wachstumsent¬
wicklung gewährleisten . Vor allem wurden durch die lang
anhaltende Regenperiode auch die Düngerstofie , die den Wein¬

bergen zugeführt wurden , zur Auslösung gebracht . So zeigen
gerade in diesem Jahre die gut gedüngten Weinberge eine

sehr üppige Entwicklung mit kräftigen Austrieben .

Die üblichen lausenden Frühjahrsarbeiten in -den Wein¬

bergen sind im großen und ganzen beendet , wenn auch der
Sodenbau noch größer « Flächen zu bearbeiten hat . Das erst «
Umgraben der stark oertrauteten Weinberge ist infolge der
vielen Regenfälle in Rückstand geraten , und mit allen Kräften
bemüht man sich , das Versäumte nachzuholen . Allenthalben
ist man in den Weingemarkungen mit der Anpflanzung der
Piropfreben in den Neuanlagen beschäftigt , und in den
Psropfreben - Eenossenschaften wird mit Hochdruck die Reben¬

veredlung vorgenommen , um Setzholz für die vielen Neu¬

anlagen und Umstellungen zu gewinnen .
So regt sich im Weinbau neues Leben und Arbeiten , und

die Weinberge bieten heute das prächtige Silü einer gesunden
Entwicklung . Mögen die Hoffnungen , die der Frühling er¬
weckt , im kommenden Weinjahre 1937 eine segensreiche Er¬

füllung finden . U -

die Sauern das Versäumte nachholen . So bot das Erben¬
heimer Feld , und das Feld des Ländchens , in den letzten
Tagen ein Sild reger bäuerlicher Arbeit . Die letzten Früh¬
kartoffeln wurden in den sorgsam vorbereiteten Soden ge¬
legt , Spätkartoffeln gesetzt , darauf die ersten aufgegangenen
früher ausgelegten Frühkartoffeln gehackt . Mit der Mai -
ausfaat wurde inzwischen ebenfalls begonnen . Der Stand
der Getreidekulturen ist abgesehen von denen des Roggens ,
der verschiedentlich auswinterte , als günstig zu bezeichnen .
Die Kleefchläge berechtigten , sofern sie nicht von Löwenzahn
durchsetzt sind , zu den besten Hoffnungen auf gute Erträge .
Die erste Schur wird man in den nächsten Tagen vornehmen .
Der Übergang von der Winter - und © rünfütterung wird bei
den Kühen nicht nur quantitativ in einer höheren Milch¬
leistung , sondern auch in einem höheren Fettgehalt der
Milch seinen Niederschlag finden . Zusammenfassend ist zu
sagen , daß der deutsche Säuer wiederum alles tut , um durch
eine vermehrte Leistung die Erzeugung lebenswichtiger
Nahrungsmittel zu fördern .

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

Weinversteigerung

der Bereinigung Rheingauer Weingüter , E . B .

5 . Tag .

Die Rüdesheimer Versteigerung am . Freitag konnte einen

guten Gesamterfolg erzielen . Es gelangten insgesamt 59 Halb¬
stück 1926er und 1935er , sowie 900 Flaschen Spitzenweine zum
Ausgebot . Verkauft wurden 49 Halbstück , zwei größere An¬

teile und 500 Flaschen . Sämtliche Weine wurden zur Höchst¬

taxe zugeschlagen . Zur Versteigerung gelangten nur 12 Halb¬

stück , darunter 8 Halbstück 1936er . Sämtlich « Taxen der drei

Weingüter waren durchgängig sehr hoch eingesetzt .

Einzelergebnisse :

1 . Weingut Reichsgraf zu Ingelheim - Echter ,
Geisenheim . Angebot 20 Halb stück 1935er . Restloser Ver¬

kauf durch Verteilung zur Höchsttaxe . Gelöst wurden für 20

Halbstück 1935er Geisenheimer Morschberg 850 , 880 , Rothen¬
berg Pfad 780 , zweimal 900 , zweimal 950 , 1000 ; Rothenberg
1150 , dreimal 1200 , 1300 , Auslese 1750 ; Hochheimer Dom -

dechanay 1100 ; Rüdesheimer Hinterhaus 1350 ; Serg Surg -

weg zweimal 1550 ; Berg Zollhaus 1850 ; Surg Bronnen 1850
RM . Durchschnittspreis der 1935er Weine 1213 RM .

2 . Weingut Reichsfreiherrn von Ritter zu
Groenesteyn , Rüdesheim . Angebot 31 Halbstück
1935er und 900 Flaschen 1935er und 1934er Weine . Verkauft
30 Halbstück ganz und von zwei Halbstück groß « Anteile , sowie
500 Flaschen . Man zahlte für 13 Halbstück 1935er Kied¬

richer Steeg Riesling 650 , 770 ; Stettenberg 760 ; Wasser¬
rose 780 , 800,

'
920 , 1200 , 1300 ; Langenberg Riesling 820 , 880 ;

Gräfenberg 1000 ; Sandgrube 1000 , 1050 RM . Durchschnitts¬
preis der 1935er Kiedricher 925 RM . je Halbstück . Erlös für
15 Halbstück 1935er Rüdesheimer Riesling Sera Platz
850 , zweimal 950 ; Wüst 1000 ; Wilgert dreimal 1000 ; Bischofs¬
berg 1000 ; Serg Rottland 1050 ; Hinterhaus 1100 , 1500 , 2500 ;
Wilgert 1200 ; Serg Statt 1300 ; Serg Mühlstein 1600 ; Serg
Hellpfad 1900 ; ein Viertelstück Serg Hellvsad 800 , zwei Achtel
Anteil Serg Hellpfad 425 RM . Zurück : ein Halbstück zum
Letztangebot von 1500 RM . Man erzielte für 300 Flaschen
1934er Kiedricher Gräfenberg Riesling je Flasche 3 RM . ; für
200 Flaschen 1933er Serg Bronnen Riesling , Spätlese , je
Flasche 3 .50 RM . Weitere 300 Flaschen 1934er blieben ohne

Angebot . Durchschnittspreis der 1935er Rüdesheimer 1271 RM .

3 . Weingut Julius Espenschied , Rüdesheim .

Angebot 14 Halbstück 1936er Rüdesheimer . Verkauft wurden
6 Halbstück 1936er Rüdesheimer Kiesel zu 770 ; Linngrub 660 ;
Hichlweg 770 ; Serg Lay -Kronnest 1060 ; Serg Mühlstein
Spätlese 1150 ; Serg Surgroeg Spätlese 1500 RM . Zurück¬
gingen 8 Halbstück zu Letztangeboien von 580,890,910,930,1050 ,
1050 , 1150 und ein Halbstück ohne Gebot . Durchschnitts¬
preis der 1936er Rüdesheimer 985 RM .

Gesamterlös des 5 . Versteigerungstages 64 325 RM .

Mühle mit Wohnhaus abgebrannt .

— Weinheim , 14 . Mai . Im nahen Gorgsheim wurden

nachts gegen 1 Uhr die Einwohner durch Feuersignal aus
dem Schlaf geweckt . Die Mühle des Sebastian Stadler und
das Wohnhaus standen in Hellen Flammen . Die Ortsfeuer¬
wehr war bald zur Stelle , mußte aber noch die Feuerwehren
von llnter - Flockenbach und Weinheim alarmieren . Die

Weinheimer Wehr kam mit zwei Motorspritzen . Die Feuer¬
wehren mußten ihr Hauptaugenmerk auf die Nebengebäude
lenken , denn das Wohnhaus Groß , eine Scheune und das

Sägewerk von Stadler waren stark bedroht . Nach mühevoller
Abwehr konnte das Feuer auf feinen Herd beschränkt wer¬
den . Der Srandschaden ist sehr groß . Die Ursache des

Brandes ist noch unbekannt . Der Sie £ und Kleinviehbesta « »

konnte glücklicherweise gerettet werden .
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Tagblatt - Sammlungen .

Aus Anlaß bet Katastrophe bes Luftschiffes „ Hinben -
burg gingen folgende Spenden bei uns ein :

Schreibmaschinen
in gr. Auswahlbeim

Büromaschinen -
Fachmann

STEIN
Meeh .- Heister

RheinstrIO T,25360

Reparaturen
aller Systeme

Rhein und Nahe ,

, - K Eltville 14 Mai . Auf ein 75jähriges Eeschäfts -
bestehen kann die Etsenwarenhandlung C . F e l l rner amdresMrtgen Pfingstfest zurückblicken .

"
Die Verkaufsräume

r
" Lis zum Jahre 1902 in bei Rosen -

Solle tm alten Teil bes Stabtinnern .
) ( St . Goarshausen , 14 . Mai . Durch bie Fertigstellung

t3 beit Kraftfahrern jetzt möglich , be ^
quem die Lorelei unb bamit auch bie ber Vollendung ihresAusbaues entgegengehende Feststätte zu besuchen .

9 ’

Frankfurter * Nachrichten .
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Wertere Spende ber Betriebsgemeinschaft ber
L . Schellenberg

'
schen Hofbuchdruckerei „ Wiesbabener

Tagblatt "
................

Der Verlag .

Geschäftliches .
     iAutzer Dscam Wartung der Schrifileitung .s

Hnfeer -& uti § £ n Gesamtauflage liegt ein farbiger
künstlerischer Prospekt für bie Zigaretten » Salem

<$>oio der .

Vom
Fachoptiker

Herrn . Thiedge
Langgasse 47
Lieferant sämtlich .
. Krankenkassen .

„ Die ganz großen Torheiten .
"

Em neuer Film mit Paula Wessely und Rudolf Forster .

i? un mch die Direktion der Ufa ein wertvolles
Kunstwerk dem Rahmen unserer Maifestwochen eingefügt ,
nämlich den vielbesprochenen Tobis - Europafilm • Die ganz
großen Torheiten "

. Torheiten werden alle Tage be -
gangen , aber nur die großen , die nichts anderes sind als bie
echten Leldemchasten , verdienen ausgezeichnet zu werden . Das
^ t die Spielleitung Carl Froelichs , die sich dabei einer
Romanoorlage bedient . Ein junges Mädchen erhält von
emer hochherzigen Gönnerin ein Stipendium , um sich in Wien
m der Schausplelklalle für das Theater ausbilden zu lassen .
Durch Zufall gerat sie in die Arme bes Wiener Schauspiel¬
leiters Di . Dahlen . Mancher wirb biesen Zug bes Films
a « vagt oder unwahrscheinlich finden . Aber ber hemmungs -
u )| e . frühlingshafte Trieb wirb so rein geschildert und so zart

h
ma -n " " debenklich mitgeht , zumal da bas

seelische Leiden des jungen Mädchens mit tief einbringenber
Cbaraltergeitaltung glaubhaft gemacht wird . Der ganz auf
Psychologie eingestellten Handlung entspricht bie barstellerische

e f f ei g . Mit wenigen Andeutungen
weiß sie unendlich viel zu sagen . Die Worte , die sie spricht ,
^ Lleichaultig der Ton , den sie ihnen gibt , ist ausschlaq -

ö " bleibt vom ersten bis zum letzten Wort - in
törichtes Kind . Erschütternd wirkt sie besonders in ber
Theaterprobe , wo sie in Goethes „ Egmont " dem Jubel einer

H . verleihen soll unb doch nur müde unb
webe Sone hervorzubringen vermag . Rudolf Forster steot

Dablen ift
“

h ^ eLr f?
6 “

- »
9 3uLSeite " Sein Dr . AlexanderDahlen ist ber gereifte , altere Mann , ber durch feinen Geist

auf sehr jugendliche Frauen einen starken Eindruck
^EE bie Vornehmheit seiner äußeren Ei -

Edanke
' wehmütigen Äußerung veranlaßt , er

rcrSK
® fft9e Schneider . Eine alles vei -

Nenh - Grast » Hoyer ist Hedwig V l e i b t r e u , währendbau als Graf den bereits sagenhaft gewordenen
mSrfunoS ^ w3 ^ ” ^ ' 3m Beiprogramm läuft ein unter
» ,rr

1 • t Mannekommandos gedrehter ebenso effekt¬voller wie lehrreicher Film „ Klar zum G
'
efecht !"

Ufe Dr . Wolfram Waldschmidt .

„ Die göttliche Jette .
"

Grete Weiser ganz groß ;

„ Die göttliche Jette " ist eine urwüchsige kleine
-Berlinerin , bic oon der obskuren Vorstadtbühne ihren Weg
zum Revuetheater macht und mit ihren kessen Liedern , mit

; !' ^ , ? waumenden Temperament die Herzen für sich ent »
flammt . Sutfmauier und Eifersucht spinnt Intrigen gegen sie

? • e $ / ommt sogar zum Skandal und zum Auftrittsverbot
? f„

er . ^ ^ ^ .^ ' " wphiert doch das echte Theaterblut der Jette

f
*Lln begeistertem Empfang zur Stätte ihrer Erfolge zurück -

volkstümlich unverfälschter Frischebt ber Regisseur Eiich W a s ch n e ck mitreißendes Tempo
Mtc ?»

1 ^ »
östliche Ursprünglichkeit , daß es wirkt wie

Wh »
’ Einfallen überreiche Improvisation . Feinhumoriq

von Leben und Mode der neunziger
->in ^ Das Ganze hat die wirbelnde Beschwingtheit
cirt »ntr ?ADUe ’ ^ wohl es nicht ein paar Dutzend , sondern nur

<î
ei

>. -^ ^ ue find , die den Takt des Geschehens
bJe ên Beinen ein geschmeidiger Körper einKöpfchen , in dem unzählige Sprühteufelchen ihr Lesen

Li « Berg wird abgetragen .

yßirrl4 ' • aKai
-- Zwischen Breckenheim unb

^ biuchfen erhebt sich in einem umfangreichen Ausmaß
■> ,

belu kieshaltiges Gestein war der Bau -
'et $ sout “ Mn als Straßenbaumaterial will -

ryyLmsn ' aKen . Mitteln der modernen Technik rückt
man dem Berg zu Leibe . Preßluftbohrer fressen sich in sein

SE -
bS und täglich fördert der Bagger mehrere hundert

Kubikmeter Kies , ber mit Loren an bie nahegelegene Vau -
wrrb Etwa 200 000 Kubikmeter wird die

6
«

r
*0em’ b ' e

. die Menschen dem Berg abringen .
® ei

<8 .einigen Monaten aus dem fianb «
Ichaftsbild verschwunden sein wird , legt die in seiner Nähe
vorbeifuhrende Reichsautobahnstraße Frankfurt a . M .— Lim¬
burg Köln von dem deutschen Aufbauwillen beredtes
Zeugnis ab .

- -- - Idstein i . T » 14 . Mai . Eine würdige Totenfeier
wurde Donnerstagabend auf dem Rathausplatz unter starker
Teilnahme ber Bevölkerung für ben in Wiesbaden ver -
storbenen Mittelschullehrer SA . - Sturmsührer Max
I L ° LLerr’ „

u ° er ein Jahrzehnt an ber hiesigen
Adolf - Hitler -Mittelschule tätig war , abgehalten . Zur
Totenehrung war ber gesamte Sturmbann Ul/224 , bie

*

Gliederungen der Partei und die Vertreter der Gemeinde
angetreten . Standartenführer Maier widmete dem Ver -
storbenen einen Nachruf .

= Hahn i . T ., 14 . Mai . Im Gasthaus „ Zur Sonne "
in Hahn fand eine Tagung bet Baumwärter des
Unter t aun u s kr e i s es statt . Inspektor Heyelmann
u " d ber Geschäftsführer Haberstock von bei Vezirksabgabe -
fteüe Wiesbaden , an die ber Untertaunustreis angeschlossen
ift , saben in ihren Referaten bie Aufgaben bet Bezitks -
abgabeftelle für bie Erfassung von Obst im Rahmen ber
9JlarnregeIung bekannt . Anschließend würbe die Einteilung
™ ,5 Kreises für die Erfassung von Obst besprochen und ein
Planfur die Errichtung von zentralen Ortssammelstellen
aufgestellt . Kreiskulturbaumeister Siebold ( Bad Schwal -
bach ) gab bekannt , daß der Kreis Pflanzbeihilfen für ben
Obstbau bereitgestellt hat . Für private Obstzüchter soll ie »
doch auf Vorschlag bes Versammlungsleiters bie Pflanzbei -
hufe m eine Pflegebeihilfe umgewandelt werben . Damit

werben , baß in Zukunft bie frischgepflanzten
Obstbaumchen in den ersten Jahren einer sachgemäßen
Pflege unterstellt werben . Weiterhin sollen Feststellungen
gemacht werben , inwieweit ben Baumwärtern burch die
Übertragung ber Pflege ber Eemeinbeobstbäume unb wei¬
terer Anpflanzungen gegen eine Pauschalgebühr eine
bauernbe Beschäftigung gesichert werden kann . Die Heibst -
rersammlung bes Bezirksgartenbauverbanbes Untertaunus
soll L -ttbe Oktober ober Anfang November in Hahn statt »
finden .

.. == SIeibcn | tabt , 14 . Mai . Die diesjährige im Gasthaus
Muller abgehaltene Jahreshauptversammlung des Ver¬
kehrs - und Verschönerungsvereins unter ber
Leitung von Vereinsführer Werner befaßte sich mit der Ver¬
besserung ber Veitehisveihältnisie unb der nächtlichen
Stragenbeleuchtung . I » bezug auf bie sanitären Verhalt -
nifie auf bem Bahnhofsgelänbe hatte bei Verein einen Er¬
folg zu verzeichnen . Im Berichtsjahr hatte der Verein am
Zugang zum „ Hahncheskopf " unb zum Roßbachtal Orientie -
rungstafeln angebracht unb an ber Steilstelle bes Aufgangs
Zum „ Hähncheskopf " die Stufen befestigt . In der Richtung
nach der Eisernen Hand "

zu entstand zwischen Waldrand und
Gemaikungsaienze ein hübscher Spazierweg , ferner wurde
ein Kinderspielplatz geschaffen . Die gegenüberliegende
Straßenseite die vorläufig noch als Schuttabladeplatz dient ,
iCH im Laufe des Jahres in eine Schmuckanlage verwandelt
werden . Ein Blumenbeet auf dem Bahnhofsgelänbe ver -
bankt ebenfalls bem Verein sein Entstehen , ferner wurden an
bei Aarbachbiucke zur Verschönerung bes Lanbichaftsbildes
vrer Iiauermetben angepflanzt . Bis jetzt hat ber Verein
2o 9iube6aufe aus Natuieichenholz an ben schönsten Aus¬
sichtspunkten ausgestellt . Des verstorbenen Naturfieunbes
und Förderers des Vereins , Hauptlehier Germann , wird

eine Rundbank am sog . llnteibaum gedacht werden .

Vogel
Frankenstr . 19

liefert
gut und billig

Zahlungs¬
erleichterung
Ehestandsdarlehen

Lendle , Westendstraße 12 . .
Schwester M ., Rotes Kreuz .
Schwester L . , Rotes Kreuz .
Laue , Sonnenberger Straße 76
Hoevel , Möhringsttaße 7 , Patt .

treiben unb ein Munbwerk schließlich von nie zu verblüffen¬
der Schnoddrigkeit : das ist Grete Weiser , die hier di -
Rolle ihres Lebens spielt . Kaum eine andere verfügt über
solche quecksilbrige Lebendigkeit , wie ein Wirbelwind über die
Leinwand zu tollen ! Sie reißt auch die Partner mit , vor allem
Viktor de Kowa , der schon Gefahr lief , sich in eine gewisse
Schablone einzuspielen , hier aber recht zu seiner burschikosen
Unbekümmertheit unb zu prachtvoll natürlichem Eefühlsaus -
druck zutückfinbet . Eva Tinschmann ist eine waschechte
Theatermutter , beste Kräfte werben selbst in kleinen Rollen
eingesetzt so verkörpern Westermeier , Junkermann
und T h i e b t k e bas Direktorium des Theaters . Kurt
Meisel gibt mit kräftiger Komik bie Stubie eines täppischen
jungen Verehrers . Georg Haentzschel zeichnet verantwort¬
lich für bie Musik , bie mit einprägsamen Schlagerliedern zu
stimmungsmäßiger Steigerung beiträgt . Heinrich Leis .

Scan Baestian , Lahnstraße 63 . . .
Carmen Barth , Friedrichstraße 44 .
N . 31 . , Schöne Aussicht
Heim . Hock , Lanzstraße 35 . . . .
3 . Gonnow , Kaiser - Friedrich - Ring 30
E . 6 ., Nerostraße 44 . . . . .
Käthe Wiegner , Geisbergstraße 28 .
W . Bauer . .
Ehern . FAR . 27 Dranien , Nerostr . 34 , vorl . Spende 50 —
A . C ................. 3
Hermann , Mozartstiaße 9 10

'
—

Münnich , Seerobenstraße 33 5
M . B . , Riehlstratze .

"
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I. Fachgeschäft

Mm

, = JJtanffurt a . M ., 14 . Mai . Gauleiter und Reichsstatt -
? a “

ws .
® 1h ? ® V Epfing am Freitag im Sitzungssaalbes Abolf - Hitler - Hauses die Reichssieger im 4 . Reichs -

berufswettkmnpf aus dem Gau Hessen - Nassau und überieimte
jedem das Buch „ Mein Kampf "

.

Kassel und Umgebung ,

100 Jungflieger unseres Gaues auf der Wasserluppe .
= = Wasserkuppe ( Rhön ) . 14 . Mai . Während der Pfingst¬

tage findet , wie alljährlich , ber Rei ch sw ettb ew erb
für Segelflugmodelle auf ber Wasserkuppe in ber
Rhon statt . Er ist nerbunben mit einem vorn NS .- Flreaer -
korps gemeinsam mit ber Hitler -Jugend dutchgeführten
Jungfliegertreffen , an dem sich auch einige 100 Hitler -
Zungen und Pimpfe des Gebietes Heflen - Nafsau beteiligen .
Mehr als 2000 Sungflieger sind drei Tage lang in einem
großen Zeltlager an ber Fulbaquelle zusammengefaßt .

Auswärtige Bühnen .

. Mainzer Stadttheater . Sonntag , 16 . Mai , 19 .30 : „ Schack ,« em König ." Montag , 17 . Mai , 19 .30 : „ Schach bem König ."
Dienstag , 18 . Mai , 20 .00 : „ Schwarzbrot unb Kipfel .

" Mitt¬
woch , 19 . Mai , 20 .00 : „ An allem ist Hütchen schuld .

"

Donnerstag , 20 . Mai , 20 .00 : „ Schach bem König .
"

Freitag ,* 1 . Mai : Keine Vorstellung . Samstag , 22 . Mai ( Geschlossene
Vorstellung ) : „ Die lustige Witwe .

"
Sonntag , 23 . Mai , 19 .30 :

..Schach dem König .
"

WendenSie sich an d.
Fachmann, welcher
Sie berät end Ihnen
jederzeit unverhindl .

Rundfunkgeräte in
jeder Preist , verführt .

RADIO -

KUHN
Neugasce 19, Tel.21521

Sonntag , 19 bi » 22.15 20 bi , gegen 22.80 11.80 Früh -Konzert
v 16. Mai „« Iba *. Gastspiel in der Brunnen -Kol .

Außer Stammreihe Paul Kemp
»Gbarleys Tante «.

16 Konzert .
20 Musik der Völker

£ Montag ,
117 . Mai

19.30 bis 22.30
»Eine Nacht
in Benedig ".

Außer Dtammreihe .

20 vis gegen 22.30
Zum ersten Male :

»Der Gtappenhase ".
Lustspiel in 4 Akten

von Karl Bunje .
Stammr . 1 20. Vst .

11.30 Früh -Konzert
m d . Brunnen -Kol .

16 Konzert .
20 Musik der

Landschaft .

F Dienstag ,
d 18. Mai

19.30 bis geg . 22.30
„ Der arme Heinrich «
Stammr . B . 31. Sift.

20 bis gegen 22.30
» Der Etappenhase ".

11 Früh - Konzert
in der Brunnen -Kol .
16 Er . Militärkonz .

20 Tanzabend
Manuela del Rio .

~ r-. Utwoch .
~ 19. Mai

19.30 bis geg . 22.30
»Die blaue Mazur ".
Stammt . C. 31. Bst .

20 dis gegen 22.15
»Chauffeur der

gnädigen Frau ".

11 Früh -Konzert
in dec SPrunnen -Hol ,

16 u . 20 Konzert .

Donnerstag
20. S)lai

20 bl » nach 22
. Richelieu ".

Stammt , o , 31. Bst .

20 bi» gegen 22.30
»Der Etappenhase ".
Stammr . 2. 20. Bst .

11 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kol .

M Konzert .
20 tzrotzkonzert der
Vereinigt . Orchester
Deutsches Theater

und riurhaus .
Kttttaa

21. Mai

19.30 bis 22.15
«Macbeth ".

Stammt . G . 31. Bst .

20 bis gegen 22
»Diskretion

zugesichert " .

11 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kol .

16 u . 20 Konzert ,

& Samstag ,
- 22. Mai

19 dis gegen 23
Zum Erdenken an .

Richatd Wagner
»Tannhüuset ".

Stammt . F . 30. Bst .

20 bis gegen 22.15
»Chauffeur der

gnädigen Frau ".

11 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kol .

16 Konzert
20Kurhs - Festabend
Kabarett u . Tom .14.30 dis gegen 17.30

» Die blaue Mazur ".
Außer Stammreihe .

20 bis 22.15 11.30 Früh -Konzert
Sonntag ,
23. Mai

3n neuer
Jnsieni « iing :

» Der Liebestrank ".
Komische Cper in
zwei Akten von

20 bis Hegen 22.30
»Der Etappenhase ".
Stammt . 3 20. Bst .

in der Brunnen -Kol .

16 Konzert .

20 Sinfonisch . Konz .

Donizetti .
Stammr . E . 30. Vst .

Stadt - u . Fern-

Umzüge
Möbellagerung

billig u . zuver¬
lässig durch

Möbeltransport

Wagner
Dotzheimer Str .53

Ruf 22767

■ jn
Drogen aller Art rv v _x

Artikel zur
Kranken - ,

Kinder - und
Wöchnerinnen -

Pfiege Herrenhüte

Rassovia - Drogerie

Petermann
Kirchgasse 20

in groOer Auswahl
Spezialität :

leichte weicheFilzhüte

W. Mühlenbeck
Faulbrunnenstr . 2
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AUTORISIERTE

VERTRETUNGEN
FÜR

Automobile

Automobile

70 cm breit Mtr . 1 .38

Tel . 21330

68Mtr . - .95 , - .82 ♦

1 . 58
MU II Kundendienst

Zin I Reparaturwerkstätte
- 11U Ersatzteile

88

Mtr .

weiß , für Kostüme und Kleider , 140 cm

Auto - Wink

1 . 95Bahnhofstraße 10 , Ruf 27765

5 . 401 . 95Motorrad - u . Autobedarf
Mtr . 3 .95breit . .

Dotzheimer Str . 28 , T . 209 09

KIRCHGASSE 62

Autoreifen

Louis Franke

Dills um zroanglose Vssidiligungdas älteste Fachgeschäft für

u sofort lieferbar — ^Ratenzahlung

Grich Stephan 8cke IHäfnergasse
ITTING - BENZIN

DKW

UND ZUBEHÖR

Köpplev

EeWMitze
Empfehlungen

Spitzen / Tülle / Netze

Gardinen / Stores usw .

2 . 50

1 . 45

1 . 50
1 . 95

Verkauf

Kundendienst

Rep .'Werkstätte

Fahrschule

und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

WILH E LM STRAS S E 28

TELEPHON 285 08

80 cm breit . . ,

Leinen - Imitat

AutohausWiesbaden
Bahnhofstraße 29 — Fernspr . 59946

Garage International
Wiesbaden — Adolf Straße 6 — Telephon 27306

R . Marschall
Sehwalbacher Str . 41 , Tel . 23533

Verkauf

Woll - Linnen , die hervorragende
knitterfreie Ware , für Kostüme , Mäntel
und Kleider , 140 cm breit Mtr . 6 .90,6 .50

PiquG - Druck
für die moderne Jacke , 80 und 90 cm

von der

L . Schellenberg
'sehen

Hofbuchdruckerei
machen sieh in kurzer Zeit

bezahlt

TANKT Uittings öle bevorzugt !

Auslieferungslager

Leinen - Druck - Imit .
für die mod . Jacke und für den Strand ,
in apart . Druckdessins , 95 cm breit Mtr .

Kunstseide - leinenartig
in vielen modernen Farben

V erkauf - Kundendienst

Reparaturwerkstatt - Garagen

FRITZ KILIAN
Wiesbaden , Sonnenberger Str . 82

kaufen Sie

Ersatzteile stets preiswert
Subehör im Spezialhaus

Mattkrepp u . Mattmaroc , eleg . A ßMM
Druckmuster , für das Nachmittagskleid , ■
Kunsts . , 95 cm breit Mtr . 3 .25,2 .90,2 .75

Alleinvertretung :

Glaser & Reimers
G . m . b . H .

Marktstraße 17 -19 , Telefon 20144

August Seel SXÄ ’

Kühlschränke
mit Kompressor — an jede
Gichtleitung anzuschließen .

Sfromoerbrauch 1 .80 5R9TL im Mona !

Sirenen - Georgette , in schönen
dunklen Mustern , für das leichte Sommer¬
kleid , Kunstseide , 92 cm breit

'
. . Mtr .

Mattkrepp - Streifen
in vielen modernen Farbstellungen ,
Kunstseide , 70 cm breit . . . Mtr . 1 .70

95 cm breit . . Mtr . 2 .95 , 2 .25 , 1 . 95

Mattmaroc - Tupfen , in vielen
mod . Farbtönungen u . Tupfenstellungen ,
Kunstseide , 95 cm breit . . . Mtr . 2 . 10

Piqu6 - Kunstseide , das begehrte
Modegewebe , einfarbig , bunt gestreift ,
kariert und getupft , 95 cm breit
....... Mtr . 3 .45 , 3 .15 , 2 .95 , 2 .45

Wer nimmtbald

Beiladung
( l - Zim .- Einr .)

mit nach
Koburg ?

Näh , Tel . 22854 .

Machen
Sie \

einenVersuch \
mit i
einer
Anzeige ;
im

Wieshadenerlagbiati:
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! \
taiiiiiiinmiiMhiuiiimii

Ersatzteile Friedrichstraße 39
Telefon 21766

. 59

. 78

. 98
1 . 50

. 98
1 . 90

Vervielfältigungen
u . säintl . maschinenschriftl . Art . rasch u . preiswert

Büro - Lang , Karlstraße 5 — Fernspr . 23061

WWWWWMWWMWW ^ VWW Gegründet 1910

Wer sucht und verwert , neue
orig , ausbaufäh . Ideen ? Grüß .
Kindersvielzeuge , geeign . f . Holz -
Eisenbranche u . Gebrauchsgegen -
stände , Zelluloid - und Eummi -
fabrik . Arbeitsmöglichkeit im Be¬
trieb erwünscht . X . Krämer ,
Erkenschwick bei Recklinghausen ,
Stimbergstraße 171 .

Automobil !!

Sdiäufele & Co .

Garagen und Werkstätte Mainzer Str . 88,Tel . 23885
Ausstellungsraum Wilhelmstraße 8 , Telefon 23885

Transport
von Möbeln ,

2 Zimmer , als
Beiladung nach

Lüdenscheid
gesucht . Ängeb .
u . B . 679 T . - D .

breit ............ Mtr . 2 .95

Kostüm - Reinleinen A AH |
schweres grobfädiges Bauernleinen , 1 HD Mb 1
140 cm breit ........ Mtr . 3 .40 w 1^ 1

Fresko - Leinen A AA
Imit . , rohfarbig und weiß , für das mod . ■ X9I

Komplet , 140 cm breit ..... Mtr .

Kostüm - Linnen , in weiß u . schönen ■ HW DR
Modef arben , angenehme knitterfreie
Ware , 140 cm breit ..... Mtr . 4 .95

Vemert . ge; . M . EWW
( Massenartikel ) . Interessent .,
Teilhaber , Eeneralvertr . ges .
Näh . K . Schneider , Wiesbaden ,

Sedanstr . 5 , 2 .

Schreibstube

gut , billig
Masch . verleih .

— 50 Pf . täglich .
An - u . Verkauf

emmen M
Neugasse 9

............... Mtr . 2 .60

Baumwoll - Cloquö
in schönen hellen Blumenmustern ,

Trachten - Karos
schöne frische Muster , für das praktische
Kleid ........... Mtr . - .80

Trachten - Kretonne
in vielen ein - und mehrfarbigen Druck¬
dessins , 80 cm breit . . Mtr . - .98 , - .88

Trachten - Leinen
Imit . , in modernem Streifen - u . Blumen -
Druck , 80 cm breit ..... Mtr . 1 .20

Original bayrische Trachten
leinenartige Stoffe , ca . 80 cm breit

M ■ ■
Bismarckring 42

Wanzen
Desinsekteur

Raster
aus Würzburg

i)t bi ; Mai
in Wiesbaden u .
Umgeb . Da letzt
die beite Zeit ist

Wanzen samt
Brut zu vertil¬
gen . kann eine
Garantie bis zu
5 Jahr , gegeben

werden . Bei
Nichterfolg Geld
zurück . Svezialist

gegen Ratten .
Mäuse . Russen
und Schwaben .
Ang . u . A . 555
an Tagbl .- Verl .

und überraschend ge¬
schmackvoller Auswahl I

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
großes Lager sowie
Beleuchtungskörner

Bernstorf
Kirchgasse 19 . -
Ausst . Hauseingang .

Pergament -
und Seiden -

lamvenschirme
Anfertigung
und Verkauf

bei
Facharbeiterin
I . Schönbein ,

Mauritius -
stratze 12 .

lennls -

Bartetiu
sei . Ang . unter
L . 668 T .- Verl .
N . Ovel - Herren -
Fahrr . g . g . erb .
Kleinb . - Kamera
ob . Schmalfilm -
Kino z . t . ges .
Ang . D . 679 TV .

Shantung - Leinen
Kunstseide , in schönen farbenfreudigen
Druckmustern , 80 cm breit . Mtr . 1 .68

Vlstra - Musseline , der bevorzugte
und bewährte weichfließende Sommer¬
stoff , in vielen modernen Druckdessins ,
80 cm breit . . . Mtr . 1 .25 , 1 . 15 , - .98

95 cm breit . . Mtr . 1 .58 , 1 .40 , 1 . 35

Reinleinen
farbig , für die moderne Sportjacke ,

Am 19 . Mai 1937 , vormittags 10 Uhr , wird an
der Eerichtsstelle , Eerichtsstratze 2 , 1 . Stock , Zim¬
mer 61 , das in Wiesbaden - Schierstein belegens
Hausgrundstück Friedrichstraße 6 zwangsweise ver¬
steigert .

Eigentümer : Schreinermeister Frau » Peterzelka
und Frau Margarethe , geb . Embs , in Wiesbaden -
Schieritein .
___________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .
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